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Churchill muß „Barham“-Verlust zugeben 


Der deutsche OK W.- Bericht zwang den Erzlügner endlich zu einem vollen Geständnis 


Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleltung 


Berlin, 28, Januar 

Am. Dienstagmittag.. traf der deutsche 
Wehrmachtbericht die amtliche Feststellung, 
daß es sich bei dem am 26. November vor Sol- 
lum , torpedierten Schlachtschiff um. ‚das 
Schlachtschiff „Barham“ gehandelt habe. Die 
britische Admiralität machte sich daran, über- 
haupt den Pag, eines Schlachtschiffes an 
jenem und jenem Ort zu bestätigen. Wenige 
Stunden nach der amtlichen deutschen Mittel- 
lung mußte sie sich bequemen, zuzugeben, daß 
das Schlachtschiff „Barham“ verlorengegangen 
sel. Es war wieder einmal genau so wie im 
vorigen Jahr, als Churchill den Untergang 
eines Kreuzers in der Sudabucht von Kreta so 
länge abstreiten ließ, bis deutsche Seefahrzeuge 
photögraphische ‘Aufnahmen lieferten, auf 
denen der gesunkene Kreuzer nur noch mit den 
Masten aus dem Wasser ragte, 


Es ist eben immer derselbe Churchill. Die 
deutsche Presse hat noch gestern in zehn ein- 
drucksvollen Punkten sein Prinzip der ewigen 
Lügen und Widersprüche eindrucksvoll heraus- 
gestellt, Jetzt gesellt sich zu den hierbal an- 
geführten Tatsachen noch diese neue, Chur- 
chill wird somit auch weiter gerade das und 
soviel zugeben, wie ihm ganz einwandfrei 
nachgewiesen werden kann. Bis dahin wird 
er auch weiterhin stets behaupten, es sei Ihm 
überhaupt nichts passiert, Wenn. Churchill 
jetzt, seitdem er die britische Regierung führt, 
das Empire sozusagen auf Raten verkauft, vor- 
schenkt und verschleudert, so wird er auch 
hier ‚bis zum Letzten bei seinem Leugnen blei- 
ben, bis nämlich eines Tages dieser Prozeß 
soweit vorgeschritten Ist, daß selbst ein Chur- 
chill nicht mehr mit Lügen dagegen angehen 
Kann, 


Churchill windet sich vor dem Unterhaus 


Zögernde Eingeständnisse / „Noch schlinmere Nachrichten zu erwarten“ 
Drahfmeldung unserer Berliner Schriltleltung 


Berlin, 28, Januar, 

Wenige Stunden,, bevor Churchill den Un- 
tergang der „Barham“ zugeben lassen mußte, 
and ar vor dem Unterhaus in Erfüllung der 
‚schwierigen Aufgabe, dem. Unterhaus dem 
englischen. Volk die katastrophalen Nieder- 
lagen und Mißerfolge der letzten Zeit ausein- 
anderzusetzen und trotzdem ein Vertrauens- 
votum für sich und sein Kabinett zu fordern, 
Diesmal brachte aber Churchill es nicht fertig, 
die gewohnten illusionistischen Farbtöne in 
sein Bild der Lage hineinzuschwindeln, Seine 
ganze Rede war 
empfand es schon als eine Erleichterung, fest- 
zustellen, daß England noch mit „dem Kopf 
über Wasser sel”, Zur Situation in Ostasien 
jedoch kam er nicht an einem Eingeständnis 
vorbei: „Ich halte es für sehr wahrscheinlich, 
daß noch eine große Menge schlechterer Nach- 
richten aus dem Osten eintreffen." Er meint 
damit noch schlechtere Nachrichten als bisher. 
Uber die -Niederlage in Nordafrika ver- 
suchte Churchill mit der Lüge hinwegzutäu- 


Pessimismus gestimmt. Er , 


schen, daß sie nur eine Folge der zahlenmäßl- 
gen ‚deutschen Überlegenheit sel, Dabei hat 
hurchill selbst bei Beginn der Afrika-Olfen- 
sive festgestellt, daß jetzt zum ersten Male die 
britischen Kräfte auch zahlenmäßig weit über- 
1 selén, Es wäre verwunderlich, wann 
Unterhausabgeordnoten ‚diese Tatsache be- 
reits vergessen hätten und ihn nicht bei der 
nun folgenden Debatte an seine Feststellung 
vom 8. Oktobeı 1941 erinnern würden, 


Gegenüber - seinen innerpolitischen Kriti- 
kern weigerte Churchill sich, irgendeine Zu- 
rechtwelsung entgegenzunehmen, Er. allein, 
so sagte en, sei an allem schuld, Er gab keinen 
seiner Mitarbeiter preis; und dann versuchte 
er die Opposition dadurch zu entwaffnen, daß, 
er auf tlieatralische Weise die Frage stellte, 
ob er denn nicht den Bolschewisten habe Hilfe 
schicken sollen, ob er nicht Auchllek in Li- 
byen habe die Möglichkeit zu seiner Offensive 
geben sollen usw, und schließlich die Forde- 
rung nach einem Verträuensvotum, das er mit 
der paradoxen Formel begründete, weil die 


Zum Kriegseintritt Thatlands 
Flugabwehrgeschütze der thalländischen Armee zur Parade aufgelähren. Im Hintergrund eine 


Reihe der 300. Buddhatempel Bangkoka, 


Dinge einen so schlechten Verlauf genommen 
hätten und einen noch schlechteren nehmen 
würden, Darum fordere er das Vertrauens- 
votum, 

Der eine Silberstreifen, den Churchill in 
seine Rede wob, war der Satz: „Es sind eine 
Menge Dinge im Gang,” 

Das Ist die Methode der allgemeinen Ver- 
tröstungen, und selbst im Unterhaus werden 
sich schwerlich noch viele Abgeordnete unter 
diesem Gemeinplatz etwas vorzustellen vermö+ 
gen. Aber was bleibt den Abgeordneten ange- 
sichts der Situation, in die das Empire unter 
Churchill und seinem Kabinett hinelngeraten 
ist, anderes übrig, als Ihm trotzdem wieder das 
Vertrauensvotum zu geben. 


U-Boote versenkten’12 Handelsschiffe an USA.-Küste 


Damit wurden bisher 30 Feindschifle mit zusammen 228 000 BRT. am Westrand des Atlantiks vernichtet 


Aus dem Führerhauptquartier, 27. Januar, 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Im Osten fügten die deutschen Trüppen In 
andauernden harten Kämpfen dem Feinde er- 
neute schwere Verluste an Menschen und Ma- 
terlal zu. Die Luftwaffe unterstützte dieso 
Kämpfe trotz schwieriger Wetterlage. Die Be- 
schleßung kriegswichtiger Ziele in Leningrad 
wurde fortgesetzt. 


Wie ‚durch ‚Sondermeldung bekanntgegeben, 
versonkten deutsche. Untersoeboote an der 
nordamerikanischen und kanadischen Küste in 
Angritfe auf die feindliche 
n Gewässern weitere zwölf 
Handelsschlite zusammen 103000 BRT., 
darunter sechs große Tanker, Bei dienen An- 
griffen war das Unterseeboot des Korvetten 
kapitäns Zapp besonders erfolgreich, 

Seit ihrem am 24. Januar gemeldeten ersten 
Auftreten am Westrande des Atlantischen 
Ozeans haben unsere. Unterseeboote damit 
dreißig feindliche Handelsschitfe mit zusam- 
men 228000 BRT, versenkt, 


Kampfflugzeuge, die zu bewaltneter Aufl. 
klärung eingesetzt waren, griffen militärische 
Anlagen an der schottischen Ostküste und. in 
Südwest-England an, 

In Nordafcika hat sich die Beute der deutsch- 
italienischen Truppen in den Kämpfen vom 
21. bis 25, Januar auf 283 Panzerfahrzeuge, 127 
Geschütze und 563 Kraftwagen erliöht; außer- 
dem wurde zahlreiches sonstiges Kriegsmate- 
rlal.erbeutet. Durch Einheiten des Heeres wur- 
den 28, durch Einheiten der Luftwaffe 12 briti- 
sche Flugzeuge dbgeschossen oder am Boden 
zerstört, 

In den Gewässern um Malta erzielten dent: 
sche, Kampffiugzeuge Bombenvolltreffer auf 
einem. britischen Zerstörer. Ein größeres teind- 
liches ‚Handelsschlif wurde schwer ‚getroffen. 
Luftangrlife auf Fiug- und Seestützpunkte dor 


Insel Malta wurden bei Tag und Nacht fort- 
gesetzt, 

Britische Bomber warfen in der letzten Nacht 
Spreng- und Brandbomben auf einige Orte in 
Nordwestdeutschland. Die Zivilbevölkerung 
hatte Verluste an Toten und Verletzten. Einzelne 
feindliche Flugzeuge drangen bis in die weitere 
Umgebung der Reichshaupistadt vor. Drei der 
angrelfenden Bomber wurden abgeschossen, 

Wie im Wehrmachtbericht vom 26, 11. ge- 
meldet wurde, griff ein deutsches Unterseeboot 
unter Führung des Kapltänleutnants Freiherrn 
x, Tiesenhausen vor Sollum ein britisches 
Schlachtschiff an und beschädigte es. schwer 
durch Torpedotreifer. Wie inzwischen festge- 
stellt werden konnte, handelt es sich um day 


Schlachtschiff „Barham“, das nach drei’ Tor- 
pedotrefiern gesunken Ist, 


Ritterkreuz für v. Tiesenhausen 
Aus dem Führerhauptquartier, 27. Januar 

Der Führer hat dem. Kommandanten des 
U»Bootes, das am 25, November 1941 vor Sol- 
lum das Schlachtschiff „Barham" versenkte, 
Kapitänleutnant Freiherrn von Tiesenhausen, 
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ver- 
leħen. 

Weiter verlieh der Führer das Ritterkreuz 
des Eisernon Kreuzes an‘ #f-Oberführer Fritz 
von Scholz, Oberst Curt Jesser und ff-Ober- 
sturmführer Helmut Pförtner, 


Australien bettelt in Kanada um Hilfe 


eN y VIETI D 
Kühle und ausweichende Antwort des Premierministers / 'sch-Berichterstat 


Lissabon, 27. Januar 

Nachdem England der australischen Regie- 
rung mitgeteilt hatte, daß es unmöglich sei, 
angesichts der Invasionsgefahr stärkere Trup- 
penverbände vom Mutterland nach Australien 
zu ‚schicken, hat sich Australien in seiner Not 
an die kanadische Regierung gewandt und um 
Entsendung einer kanadischen Division gebe- 
ten, da die australischen SUPPA auf die 
Dauer nicht in der Lage selen, den Kontinent 
mit Erfolg zu verteidigen, Die Antwort aus 
Ottawa fiel außerordentlich kühl aus. Auf eine 
Anfrage des konservativen Partelführers im 
kanadischen Parlament antwortete der Pre- 
mierminister Mackenzie King, die. Art der 
Unterstützung, die Kanada Austrdlen ge: 
währen könne, müsse außerordentlich sorg- 
fältig erwogen sein. Kanada würde natürlich, 
ebenso wie die USA., sein Möglichstes tun, um 
Australien zu helfen. Mit diesen schönen 
Worten ist ebensowenig getan wie mit den 
schönen Leitartikeln, die zur Zeit von der eng- 


'htmeldung un: 


lischen Presse über die Notwendigkeit einer 
Hilfe für Australien veröffentlicht werden. 

In Australien stellt man fest, daß’zu den 
vielen in England. unbeschäftigt herumstehen- 
den Truppen mehrere kanadische Divislonen 
gestoßen seien, und aß außerdem die USA. 
eben im Begriff ständen, eine Division amerika- 
nischer Soldaten nach Nordirland zu entsenden. 
An Australien aber, das diese Truppen bedeu- 
tend dringlicher brauchen könne als das Mut- 
terland, und dessen Söhne auf den verschie- 
denen Kriegsschauplätzen des Empires gefallen 
seien und gebiutet hätten, denke niemand, 
wenigstens soweit tatsächlich Hilfe in Frage 
komme, 


Port Darwin evakuiert 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterslatters 
Stockholm, 27, Januar 
„United-Preß" meldet aus Port Darwin, daß 
die Stadt jetzt evakuiert sei und einer Geister- 
stadt ähnele, 


(Allansie, "Zander-Multiplex-K,) 


Spaniens atlantische Front 


Von unserom Madrider Vertreter Dr. Anton Dieterich 


Noch die spanische Volksfront-Republik 
glaubte die Kanarischen Inseln außerhalb der 
Welt, Deshalb verbannte sie dorthin den ihr 
verdächtigen General Franco. Aber dieser 
knüpfte gerade von dort aus die Fäden zur 
nationalen Erhebung des Jahres 1936, Seitdem 
sind die sieben Inseln des Archipels — „ein 
Paradies, aus dem Adam und Eva nicht ver- 
trieben worden sind" — mit ihrem Hinter- 
land an der westafrikanischen Küste näher 
an das spanische Mutterland gerückt, Ja, sie 
sind mit dem neuen Weltkrieg und im Zuge 
seiner Entwicklung zu einem Zentral- und 
Angelpunkt ‘des Welt-Interasses aufgerückt: 
sind plötzlich Front geworden, ein Teil der 
atlantischen Front, Der Uberlall britisch-de- 
gaullistischer Seestreitkräfte auf den Hafen 
Santa Isabel auf Fernando Poo, das von den 
Canarias wohl noch ein gut Stück entfernt 
liegt, aber im großen gesehen zur gleichen 
Grenzfront gehört, hat die letzten Zweifel 
darüber brutal zerstört, 

Als Japan in den Krieg eintrat und seine 
ersten Siegesmeldungen gab, wandten sich die 
spanischen Blicke wie die aller Welt nach 
Ostasien. Die große Atlantikschlacht gwi- 
schen Deutschland und England trat mit einem 
Male in den Hintergrund. Und von den eng- 
lisch-amerikanischen Plänen, Dakar zu be- 
setzen, einen Handstreich auf die Azoren 
durchzuführen, sich der Kanarischen Inseln zu 
bemächtigen, sprach plötzlich niemand mehr, 
Aber schon in den ersten Januartagen tauch 
ten erneut Vermutungen, Gerüchte und Kom- 
binationen über das Atlantikschlachtfeld und 
mit besonderer Insistenz über dessen Ostrand 
vor und längs der westafrikanischen Küste 
auf, In politischen Kreisen würde und wird 
sogar beinahe mit Ausschließlichkeit nur von 
der nächsten Zukunft der Atlantikschlacht 
geredet. Dies erklärt nicht zum geringsten die 
sehr heftige, schnelle und vom ganzen Volk 
getragene Protestaklion gegen den engli- 
schen Gewaltstreich auf Santa Isabel, mit der 
die spanische Regierung nicht bloß energisch 
Verwahrung gegen die Verletzung ihrer Sou- 
veränität einlegte, sondern auch mit Nach- 
druck und unter Einsatz aller publizistischen 
Mittel schlug. England hat es im Laufe des 
Krieges nicht an Unfreundlichkeiten und rechts- 
brecherischen Aktionen gegen Spanien fehlen 
lassen — es sei nur an die Versenkung des 
deutschen Handelsdampfers „Benno“ im Ha- 
fen von Vigo erinnert —, Spanien hat dagegen 
rotestiert, aber vor dem Casus Fernando Poo 
at es nie seinen Protest über den Rahmen 
des Protokollarischen hinaus weltöffentlich 
gemacht: Fernando Poo war eben kein bloßes 
Änrempeln mehr, sondern der Stoß gegen 
einen hochempfindlichen Nerv, Dieser Er- 
kenntnis zufolge hat Spanien im Jahre 1939 
damit begonnen, das Kriegspotential der Ka- 
narischen Inseln und seiner westafrikanischen 


Wir bemerken am Rande 


Sogenannte „Freunde In welch große Gelahr 
der Sowjetunion" der Druck Roogevelts bei 
seinen Rio-Manövern die 
Iberoamerikanlschen Staaten nicht nur in wirtschalte 
licher, sondern auch in ideeller Hinsicht bringt, 
geht daraus hervor, daß „Tasa” aus Neuyork {ro 
Jockend meldet, in Chile habe sich eine „Gesell. 
schalt der Freunde der Sowjetunion” gebildet, Auch 
In Uruguay, so wird welter berichtet, habe die Be- 
wegung für die Solldarltät mit der Sowjetunion eine 
starke Verbreitung gelundon. Was hinter diesen #0- 
genannten „Gonellschalten der Sowjelireunde” 
steckt, zeigt das Beispiel Finnlands. Es handelt sich 
bei Ihnen um nichts anderes ala die politischen und 
militärischen. Vortsupps, die ausgeachickt werden, 
um ein Land zu bolschewisleren, Als die finnische 
Regierung sich diese Hinmischung verbat und 1030 
kurzerhand diesen sowjetischen Komplolten das 
Handwerk legte, sah Moskau in dieser für Finnland 
lebensnotweadigen Abwehr den Grund,- das..Land 
mit Krieg zu überlallen und seinen Raubzug aul 
dem. ganzen Baltikum zu beginnen, Deutlicher als 
alle Preundschaltskundgebungen beweist darum dle 
Toss-Meldung aus Neuyork dan aggressive Zusam- 
mengehen Washingtons mit Moskau. Während 
Roosevelt In Rio mit den unorhöriesten Druckmitteln 
darau! hinausgeht, Iberoamerika zu Agyptisieren, 
Indem er die Natlönen Ihrer militärischen und wifi 
achaftlichen Selbständigkeit beraubt, und sie auf die 
Stufe von Kolonlalvölkern hinabzudrücken beabsich- 
tigt, läbt Stalin bereits seine Kommandos und Vore 
trupps Gul sle los mit dem Ziel, sich Bollwerke zu 
verachallen, von denen dus die Bolschewislerung 
ganz ‚Südamerikas erlolgen soll. 


Besitzungen — im Rahmen seiner Möglichkei- 
ten — zu steigern, 

Nach der für General Franco typischen 
Arbeitsweise ist davon nur sehr wenig an die 
Öffentlichkeit gedrungen. Weltesten Kreisen 
wurde sein besonderes Augenmerk für Spa- 
niens Atlantikgrenze erst mit der Inspektlons- 
reise des Kriegsministers Varela im Novem- 
ber. 1940 bekannt, bei der Gran Canaria, Te- 
nerife, Lanzarote, Fuertoventurs, La Palma und 
Gomera besichtigt wurden. Das war ausdrück« 
lich nicht ein Besuch mehr, sondern „ein Zel- 
chen mehr, daß Spanien In keiner Weise ger 
sonnen war, mit gekreuzten Armen den 
dunklen Möglichkeiten, die die atlantische 
Front umgaben, zuzuschauen", 

Man weiß jedoch in Spanien, daß lebhafte» 
ste Anteilnahme und die beschränkten Mög- 
lichkeiten des Heute nicht ausreichen, die 
atlantische Front so auszubauen, daß sie jo- 
dem Ansturm sorglos entgegenblicken könnt 
Man Ist sich bewußt, daß nicht über die eine g 
wisse Schutzgarantie gewährende Krleguflott 
vorlügt werden kann und daß für don Run 
blick die Verteidigung allein dem Heer, 
Luftwaffe und den Unterwasserstreltkräften 
überlassen bleiben muß. Aber man vertraut 
auf die Festigkeit des Verteld'gungsdreiecks 
Cänarlas-Cabo, Juby-Sidi und Ifni, auf die 
geringe Entfernung — 60 Meilen —, die die 
Kanarischen Inseln vom afrikanischen Kontin- 
nont trennt, und auf die sichernde Flanken- 
stellung von Cadiz. 

Bei einer Unternehmung gegen die Kanari- 
schen Inseln hätten die ‚englisch-amerikani- 
schen Angreifer. zwischen der Blockade und 
einer Lahdung zu wählen. Die Blockade wird 
von spanischer Seite für möglich, wenn auch 
nicht für leicht gehalten, wall sie gegen ein 
System von Flugplätzen auf den Inseln und 
auf dem Festland sowie gegen die Störungs- 
tätlgkeit der Unterwasserstreltkräfte aufrechter- 
halten worden müßte, Welche Sesmacht, wird 
darauf entgegnet, könne sich aber heute den 
Luxus erlauben, so viele Kriegseinhelten abzu- 
zweigen, um: den ganzen Inselarchipel zu iso- 
lieren, zumal die Blockade Jangwierig und 
kostenspielig zu. werden verspreche? Was je- 
doch ein Landungsmandver betrifft, so meint 
Manuel Aznar In einem soeben im „Arriba” 
erschlonenen, die augenblickliche Lage kenn- 
zeichnenden Leitaufsatz: „Das heutige Spanlan 
ist auf keinen Fall gerade das geeignete Land, 
um ein Borneo zuzulansen.”; Das japanische 
Beispiel im Pazifik dürfte nicht zu. Illusionen 
vorführen, Selbst wenn man den. Angreifern 
in hypothetlscher Weise _ wohl vor allem im 
Hinblick auf ihre Uberlogenheit zur Seo =- 
Erfolge auf den Kanarischen Inseln oder an- 
derwärts längs der ausgedehnten Atlantik- 
front zugestehen wollte, dürften diepe sich 
nicht bezahlt machen; „Dalür garantieren die 
Kommandoträger, die Truppen, -die Entschlos- 
senholt, die Moral und die Kampfkraft unser 
tos Heeres", fügt Aznar hinzu, 


‚der von drei 


Rio-Konferenz kam nur zu schwachem Kompromiss | =“ 


Kriegsausweitung für die Westhemisphäre wurde trotz aller Drohungen des USA.-Präsidenten nicht erreicht 


Rio de Janeiro, 27, Januar, 

Die pänamerikanische Konferenz, die am 
15, Januar begann, {st am Montag geschlossen 
worden. Die Konferenz wurde einberufen, um 
die Haltung der lateinamerikanischen Länder 
zum‘ Eintritt des Kriegszustandes zwischen den 
Vereinigten Staaten einerseits, Japan und der 
Achse Berlin—Rom anderseits zu klären. 

Die Nordamerikaner setzten. die Konferenz 
vom ersten Tage an unter schärfsten Druck. Es 
wurde weder mit militärlschen noch mit wirt- 
schaftlichen Drohungen, noch mit Erpressungs- 
und Bestechungsversuchen anderer Art gespart, 
Die. Rollen -waren dabei so verteilt, ‚daß nur 
ein Teil der USA,-Forderungen ‚von Sumner 
Welles selbst, der andere Tell jedoch durch 
‚Strohmänner aus solchen lateinamerikanischen 
Staaten vorgebracht wurde, die von Roosevelt 
bereits ägyplisiert werden konnten. 

Trotzdem wurde das nordamerikanische Ziel 


der Kriegsausweltung für die gesamte westliche 
Hemisphäre nicht erreicht. Auch der zweiten. 
Forderung nach einem bedingungslosen Ab- 
bruch der diplcmatischen und wirtschaftlichen, 
Beziehungen zwischen Lateinamerika, den 
Mächten der Achse und Japan; wurde nicht 
stattgegeben, 

Nach zehntäglgen Verhandlungen einigte 
man sich schließlich auf eine Kompromiß- 
formel, Nach ihr empfehlen dje amerikani- 
schen Republiken nach Maßgabe des Verfah- 
rens, wie es die eigenen Gesetze und besonderen 
Umstände, sowie die geographische Lage jedes 
einzelnen Landes im. gegenwärtigen Konflikt 
der Kontinente festlegen, den Abbruch der 
diplomatischen Beziehungen zu den mit den 
Vereinigten Staaten im Kriege befindlichen 
Mächten, 

Praktisch heißt dies, daß über die Zweck- 
mäßigkeit eines solchen Schrittes auf der Kon- 


Angriff auf Feindgeschwader bei Bengasi 


Italienische Torpedoflugzeuge versenkten einen englischen Kreuzer 


Rom, 27, Januar 

Der, itallenische Wehrmachtbericht. vom 
Dienstag hat folgenden Wortlaut: 

In der Cyrenaika fanden gestern nach den 
heftigen Kämpfen der letzten Tage keine wich- 
tigen Aktionen statt. Der Feind setzt seinen 
Rückzug fort. 

Die Luftwaffe konnte infolge der besseren 
Witterungsverhältnisse eine erhöhte Tätigkeit 
entwickeln, Auf dem Rückzug befindliche Ko- 
Jonnen und Versorgungszentren wurden mit 
sehr guten Ergebnissen mit Bomben belegt und 
mit den Bordwalfen beschossen, Eine Curtiss 
wurde abgeschossen, 

Nordwestlich von Bengasi wurde ein engli- 
sches Geschwader in aufelnanderfolgenden 
Wellen trotz heftiger Abwehr von unseren 
Torpedoflugzeugen angegriffen. Ein Kreuzer, 
orpedos getroffen wurde, kann 


als versenkt betrachtet werden, Ein weiterer, 
der ebenfalls getroffen wurde, gab, wie beob- 
achtet wurde, starke Schlagselte, Die Torpedo» 
flugzeuge, von denen einige beschädigt wurden, 
kehrten alle zu ihren Stützpunkten zurück. 

Deutsche Flugzeuge griffen am 25, 1. In den 
Gewässern von Tobruk einen anderen feindli- 
chen Flottenverband an und trafen mit einigen 
Bomben großen Kalibers einen Kreuzer, 

Die Luftoffensive auf Malta wurde fortge- 
setzt, Flugplätze und Rollfelder wurden wieder- 
holt bombardiert und einige Flugzeuge am Bo- 
den in Brand geworfen. Uber Malta verlor dor 
Feind neun Hurricans, die in Luftkämpfen von 
deutschen Jägern abgeschossen wurden, 

In der vergangenen Nacht fand ein Angriff 
gegen den Flugplatz von Catania statt, Die wo- 
nigen abgeworfenen Bomben verursachten un- 
bedeutende Schäden. Es gab einige Verletzte. 


Offensive gegen Tschungking geht weiter 


Der japanische Oberbefehlshaber in China, General Hata, zur Kriegslage 


Schanghal, 26. Januar 

Der Oberbefehlshaber der japanischen 
Armee in China, General Hata, betonte in 
oiner Öffentlichen Erklärung, die Offensive 
gegen die Tschungking-Truppen worde mit 
neuen Kräften fortgesetzt. Die Erfolge der ja- 
panischen Marina Im pazifischen Ozean selen 
sehr zufriedenstollond, jedoch warne er vor 
der Annahme, daß die Tschungking-Roglerung 
sich deshalb bereitwillig ergeben werde, 


Rückzug auf Singapur 


Tokia, 27, Januar 
Uber die Frontlage auf Malala erfährt man 
heute nacht in Tokio, daß die Engländer, Au- 
straller und Inder sich nach den Tune den 
Kämpfen im Abschnitt Ang (also etwa 100 km 
nordwestlich von Singapur) kämpfend auf den 
Abschnitt Kulai (etwa 40 km nördlich von Sin- 
gapur) zurückgezogen haben, Dabel sind Ihnen 
die Japaner hart auf den Fersen geblieben. 
Militärische Kreise sind der Ansicht, daß in 
diesem letzten Verteidigungsabschnitt vor Sin- 
gapur noch harte Kämpfe stattfinden werden, 
die jedoch den Ausgang der Malalakämpfe 
nicht mehr beeinflussen können. Wahrschein- 
lich würde der Gegner unter hinhaltenden Rück- 
zugskämpfen versuchen, das Gros seiner Trup- 
pen allmählich auf die Insel Singapur zurück- 
zunehmen, 


Curtin war auf „Urlaub“ 
Drahtmeldung unseres Sch Berichtorstatterg 
Lissabon, 27, Januar 

In Australlen war es mit außerordentlicher 
Uborraschung aufgenommen worden, daß der 
Ministerpräsident Curtin am Ende der vergan- 
genen Woche, als dia australische Krise sich 
ihrem Höhepunkt näherte, plötzlich erklärte, 
er werde sich auf einige Zeit auf eine Urlaubs- 


Bismarck wird uns die Hand schütteln 


Drehbeginn eines neuen Bismark-Großfilms der Tobis 7 Emil Jannings In der Hauptrolle 


In Berlin haben unter der Regle von 
Wollgang Liebenelner die Aufnahmen zu 
dem neuen Bismarck-Großlilm „Die Ent- 
Jassung" begonnen, 


Wenn man im winterlichen Berlin ganz 
plötzlich an Bord eines „Schiffes” steht, auf 
dem sich bei strahlendem Sonnenschein und 
den Klängen der Bordkapelle gekrönte Häup- 
ter und zahlreiche Offiziere in reichen Gala- 
uniformen ergehen, während dio sommerliche 
Brise die Helmfedern im Winde wehen Jäbt 
so ist das einigermaßen überraschend, Noch 
überraschender, wenn man in den gekrönten 
Häuptern Wilhelm IL in jungen Jahren und 
den Zaren Alexander, seinen Onkel, erkennt 
und neben ihnen noch mancherlel andere 
bekannte ‚Gesichter: etwa den russischen Gra- 
fen Schuwaloff oder, als einzige Gestalt an 
Bord, die Zivil trägt, Philipp Eulenburg, den 
Komponisten der „Rosenlieder", der hier als 
Typ des „schönen Mannes" seiner Zeit in 
Erscheinung tritt. 


Um es gleich zu sagen — es geht hier nicht 
um eine regelrechte „Seefahrt”, sondern um 
eine der ersten Filmaufnahmen zu dem neuen 
Tobis-Film „Die Entlassung”, die den Konflikt 
zwischen Kaiser Wilhelm II, und Bismarck 
behandelt, Hier rollt sich eines der interessan- 
testen Kapitel der neueren Geschichte auf, des 
einmal die eigentlichen Hintergründe darlegt, 
die zu der Verabschiedung des großen Kanzlers 
führten. Bereits die ersten Szenen des neuen 
Films geben ein eindringliches Bild der Gestalt 


Wilhelms IL, der mit fieberhafter Tätigkeit 
umberreist, Ansprachen hält, Fürstenbegegnun- 
gen inszeniert, Ein solches Zusammentreffen 
mit dem Zaren Alexander, das auf der Jacht 
des Zaren stattfindet, wird gerade gedreht, 


Im blandenden Licht der Jupiterlampen, die 
sommerliche Wärme ausstrahlen, der große 
Empfang des deutschen Kaisers an Bord der 
Zarenjacht, Hoch oben auf der Kommando- 
brücke der russische Kapitän mit seinen Oftis 
zieren, auf dem Deck eine russische Militär- 
kapelle, und überall russische und deutsche 
hohe Offiziere. Noch llegt die Barkasse, aus der 
die deutschen Besucher an Bord gekommen 
sind, längsselts des Schiffes — sie wippt und 
schwappt, wenn man sie betritt, 

„Musikl", erschallt ein Kommando, und 
gleich darauf: „Bewegung! Aufnahmel” — und 
sofort flutet die Menge der Fürstlichkelten und 
hohen Offiziere durcheinander, sich begrüßend, 
in angeregter Unterhaltung auf und ab schrei- 
tend, Ein frischer „Seewind” streicht über das 
Deck, der die Szene noch bewegter macht, Am 
eindrucksvollsten sind doch die alten, histo- 
tisch echten Uniformen, Später erfährt man, mit 
wieviel Mühe die Vorarbeiten zu diesem Film 
durchgeführt wurden, Viele Offiziere der frühe- 
ren Potsdamer Garnison haben ihre Uniformen 
und Helme für diesen Film zur Verfügung 
gestellt, und vielleicht wären noch weit mehr 
historische Stücke dafür bereitgestellt worden, 
wenn nicht die Potsdamer gerade zur selben 
Zeit viele alte schwere Uniformmäntel zur 


reise begeben. Diese Nachricht löste In der 
Uffentlichkeit . stärkste ERRREDBE aus, Curtin 
sieht sich nunmehr veranlaßt mitzutellön, er sei 
gar nicht In Urlaub gefahren, sondern habe im 
Auftrag der britischen Admiralität dem Minis 
sterpräsidenten von Westaustrallen eine Au- 
Berst vertrauliche Mittellung überbringen müs- 
sen, die keinem anderen Menschen im australi- 
schen Dominion anvertraut werden konnte, 
Deshalb habe er sich persönlich nach West- 
australien begeben müssen, 


Luftalarm in San Franzisko 


Stockholm, 27, Januar 

San Franzisko hatte am Montag, nach einer 
im „Aftonbladet” veröffentlichten Neuyarker 
Moldung, einen vierstündigen Luftalarm, Die 
Militärbehörden tellten mit, daß unbekannte 
Flugzeuge über dem Goldenen Tor gesichtet 
wurden. Bomben seien nicht abgeworlen 
worden, 


Secret Service an der Arbeit 
- Sonderdienat der L, Z, 
Gent, 27, Januar 

Die englische Zivilbenmtenvereinigung bo- 
klagt sich, wie „Dally Mail" berichtet, lebhaft 
über die Tätigkeit des Secret Service In White- 
hall, dem Sitz vieler Londoner Reglerungsämter, 
Nach den Angaben der erwähnten Körperschaft 
scheint eine große „Säuberung” unter der bri- 
tischen Beamlenschaft im Gange zu sein. Allein 
im Reglerungszentrum wurden bisher über hun- 
dert Beamte auf Veranlassung des Secret Sors 
vice von ihren Posten entfernt. Die Beamten 
"baten den zuständigen Schatzminister um Emp- 
fang oiner Gruppe von Vertrauensmännern zur 
Aussprache über die allgemeine Unruhe, die 
infolge dieser Aktion in der Beamtenschaft ent- 
standen Ist, Der Minister weigerte sich aber, 
die Abordnung zu empfangen, 


Wollsammlung abgegeben hätten, Mit ROR 
Sorgfalt wurden auch die Orden beschafft, die 
sämtlich echt sind, 

Später schüttelt uns noch 'Blämarck persön- 
lich, diesmal Emil Jannings in Zivil, herzlich die 
Hand, Die Arbeit an einem großen, historischen 
Filmwerk, das eine konfliktreiche. Zoltspanne 
umschließt und ihre tragischen Auswirkungen 
in der Zukunft ahnen läßt, hat begonnen, 


Kultur in unserer Zeit 
Kunst und Wissenschaft 


Eine niedersächsische Helmatdichterin ge- 
storben. Eine Heimatdichterin bester Prägung 
war Wilhelmine Resimius-Berkow, die 
jetzt im Alter von fast 80 Jahren in Lüneburg 
‚gestorben íst, Lüneburg war auch ihre Geburts- 
stadt, Sie war eine der elf Geschwister eines 
Arbeiters und hat sich frühzeitig im Leben be- 

jaupten müssen. Ihre größeren und kleineren 

lattdeutschen Erzählungen haben ihr viele 

'reunde gewonnen, „Lütt Heidelärk", „Neddel 
un Rosen‘, „Kiek man mal rin“, sind einige 
ihrer Bücher, die weit im Niedersachsenland 
Verbreitung gefunden haben. 


Hermann Claudius Träger des Lessingprel- 
ses. Der Teasngerale der Hansestadt Hamburg 
für das Jahr 1942 wurde vom Reichsstatthaltar 
in Hamburg dem Dichter Hermann Claudius 
verliehen. Die Ubergabe des Preises erfolgte am 
Geburtstage Lessinga. 


Ein Finnland-Institut In Berlin. Einem Be- 
schluß der finnischen Akademien der Wissen- 
schaften zufolge soll in Berlin ein Finnland- 
Institut gagründet werden, Ein vorbereitendor 
finnischer Ausschuß, zu dem außer dem Kanzler 


fetenz In Rio keine Einstimmigkeit erzielt wer- 
den konnte und daß es jeder einzelnen Regie- 
rung. überlassen bleibt, - ihre. Entscheidungen 
zu treffen, Inwieweit diese Handlungsfreiheit 
die praktische Folitik der einzelnen Länder be- 
stimmt, känn nur die Zukunft lehren. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß sich 
Länder, die sich zu schwach fühlen, dem nord- 
amerikanischen Druck auf die Dauer zu wide 
stehen, als Vasallen Roosevelts in die Krieg 
front der USA, einreihen werden, So hat bel- 
beispielsweise Sumner Welles in Rio bereits 
mitgeteilt, daß Peru sich dem Diktat von 
Washington zu unterwerfen-beabsichtigt. Auch 
in Uruguay und Bolivien, wo die amerikani- 
schen Botschafter seit längerem neben Hoch- 
kommissaren ähnliche Funktionen wahrnehmen, 
scheint sich &hnliches vorzubereiten, 

Gerade die größten der südamerikanischen 
Staaten haben jedoch in Rio gezeigt, daß sie 
sich von Washington nicht einschüchtern 
lassen. "Ihre Staatsmänner werden nun zeigen 
müssen, daß sio auch weiterhin das eigene 
nationale Interesse, allen Drohungen der Nord- 
amerikaner zum Trotz, durchzusetzen wissen. 
Sowohl In Deutschland, Itallen, als auch in Japan 
wird die weitere Entwicklung im Hinblick auf 
die Gestaltung der politischen und wirtschaft- 
lichen Beziehungen zu. diesen Ländern nach 
dëm Krieg aufmerksam verfolgt werden, Wie 
immer aber sie ausgeht, an der gewaltigen 
Niederlage, der die Vereinigten Staaten ent- 
gegentreiben, wird sie nichts ändern. 


Japan versenkte 88.000 BRT; 
Toklo, 27. Januar 


Wie offizfel bekanntgegeben wird, haben’ 
Japanische U-Boote In den Gewässern um Su- 
mätra und Java bis zum 22, 1. 13 feindliche 
Schiffe mit Insgesamt 88000 BRT, versenkt. 

Unter den 13 feindlichen Schiffen befindet 
sich eln bewaffneter Handelsdampfer von 13.000 ; 
BRT,, ein Tanker sowie zwei Frachter von f 
8000 BRT, zwel von Je 5000 BRT., zwel von je 
4000 BRT, und fünf andere mit insgesamt 
13.000 BRT, 


Stalin-Denkmal in London? 
Gent, 27, Januar 

Unter der Uberschrift „Stalin in der Stock 
Exchange” veröffentlicht die Zeitschrift „Finanz 
und Wirtschaft“ in Zürich eine Glosse über die 
Nachricht, wonach sich der Londoner Eltek- 
tenmarkt angeblich mit dem Gedanken trage, 
dem Genössen Stalin in den hochheiligen, noch 
niemals von einem rötlichen Schimmer ange- 
leuchteten Geldtempelhallen als Ausdruck der 
Anerkennung für die sowjetische Offensive ein 
Denkmal zu errichten, 

Wenn es vielleicht auch den Anschein ha- 
ben könnte, daß eln Denkmal für’ den alten 
bolschewistischen Bankräuber im höchatenHels ı 
ligtum der britischen Plutokratie recht sonder ` 
bar wirken würde, no Ist dies in: Wirklichkeit 
durchaus nicht der Fall, Ist es doch dasselbeit 
internationala Judentum, das in Moskau in 
Gestalt den blutigen Massenmörders Stalin und ~ 
in London im Gewaände fetter zylindertragender 
Börsenjobber seine Herrschaft ausübt. In die- 
som Sinne wird das Stalin-Denkmal im Londo- 
ner Mammontompel zu einom neuen bezeich- 
nenden Symbol, 


USA.-Ttuppe in Nordirland gelandet 


Berlin, 27, Januar, 

Wie von amerikanischer und englischer 
Solta bekanntgegeben wird, dst vor einigen 
Tagen ein nordamerikanischen Teuppehkanin 
gent in Nordirland gelandet, nachdem der 
USA.-Wahrmacht angahörige, als -Techniker 
getarnte Spezialaibeiter in Nordirland bereits 
salt längerer Zeit anwesend waren, 

Nach einer Prontmeldung aus Malala sind In den 
letzten Kümpfen bisher 200 Olllsiere und 5000 Mann 
britischer Truppen gelangengenommen worden. 
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der Universität Helsinki viele namhafte fin- 
nische Gelehrte gehören, Ist bereits In Helsinki 
ernannt worden, 


Theater 


Hans Gustl Kernmayr: „Wien bleibt Wien", 
Das Tiroler Landestheater {n Innsbruck brachte 
das "Volksstück „Wien bleibt Wien” von Hans 
Gust! Kernmayr zur Uraufführung, Hans Molt- 
kau hat dazu eine gefällige Musik und Th, Lane 
gen die Gesangstexte geschrieben, Das Stück 
erzielte einen vollen Erfolg, 


Mozarts Erstlingsoper auf ‚der Wuppertaler 
Bühne, Das Stadttheater in Wuppertal wartote 
am 25, Januar mit einer interessanten Opero- 
aufführung auf; an diesem Tage bringt diese 
Bühne Mozarts Erstlingsopar „Apollo und Hya- 
zinthus" zur Aufführung. Dieses Werk hat das 
Wunderkind Mozart im Alter von elf Jahren 
geschrieben, Die Ubeisetzung des Textes aus 
dem Lateinischen und die musikalische Neufas- 
sung hat Roland Tenschert vorgenommen, Fritz 
Lehmann wird am Dirigentenpult stehen, 

Nico Dostal: „Dlo große Tünzerin", Am 12, Fe- 
bruar bringen die Städtischen Theater in Chem- 
nitz Nico Dostals neue Operette „Die große 
Tänzerin” zur Uraufführung. Das Libretto hat 
Hans Schachner geschrieben. 


Wiederaufführung von „Don Ranudo de Coll- 
brados”, 140 Jahre ist es her, daß August Wil- 
helm Iffländ die Titelrolle in dem Lustspiel „Don 
Ranudo de Culibrodas" des dänischen Dichters 
Ludwig Holberg gab. Jetzt hat Paul Rose eine 
Neueinstudierung des Werkes In der Bearbel- 
tung von August von Kotzebue In seinem Rose- 
Theater, der volkstümlichen Bühne des Borli- 
ner Ostens, herausgebracht, 
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1. Beilage 


Litzmannstädter Zeitung — Mittwoch, 28, Januar 1942 


25. Jahrg. — Nr. 28 


Vor 600 Fahren gründete ein Deützchen Lüblin 


Ein Vogt aus Mainz am Rhein erhielt das Privileg / Heute wieder von Deutschen gelenkte Kolonie im Osten 


Den wenigsten ist der Anteil deutschen 
Blutes an der historischen Gestaltung im Ost- 
raum Europas bekannt, In vielen mag wohl, 
wenn sie mit Bewunderung "vertraute Züge im 
Gesicht der Stadt Krakau erkennen, ein 
achtungsvolles Erinnern an die österreichische 
Regierungszeit über Südpolen (Galizien) wäch-, 
werden. Der deutsche Einfluß neuerer Zeit auf 
die Gestaltung Westpolens (heute Warthegau) 
ist eine Tatsache, die durch den Versailler Ver- 
trag erst recht nicht aus der Welt geschafft 
werden konnte, Wie weit die Spuren deutschen 
Siedlertums nach Osten führen, und wie tief 
in die Vergangenheit hinein, mag ein Blick auf 
den Kalender der Geschichte erkennen lassen. 
Am 25, und 26, Januar jährte sich zum 600, 
Male der Tag, an dem der deutsche Vogt Franz 
aus Mainz durch Kasimir den Großen das Pri- 
vileg zur Gründung einer Stadt erhielt, Und 
Vogt Franz aus Mainz erbaute mit deut- 
schen Siedlern eine neue Stadt an der Stelle, 
wo sein Vorgänger, der deutsche Vogt Mathias, 


i S an, 
Ein Blick in die Lubliner Altstadt 


Lublin zu einem „festen Platz" gestaltet hatte 
und dem Tatarenansturm des Jahres 1340 erle- 
gen war. Vom Gründungsjahr 1342 bis zum 
Ende des 15, Jahrhunderts war Lublin eine 
Stadt mit ausgesprochen deutschem Wesen, 
Von der Blüte dieses größten osteuropäischen 
Handelsplatzes jener Zeit reden noch heute 
steinerne Zeugen eine beredte Sprache, Dem 
Forschenden eröffnet sich darüber hinaus in den 
Archiven aufschlußreicher Einblick in das 
Leben der Pioniere von Rhein und Oder, Aus 
den vergilbten Follanten grüßen uns tinver- 
fölscht heimische Namen, wie Kilhau, Allen, 
Kreydler, Schumpeter, Fonken, Ebersmit und 
Jonscher, durch die Jahrhunderte hindurch, Sie 
gehören führenden Männern des kulturellen 
und wirtschaftlichen Lebens der Vergangenheit 
an; Männer, deren kraftvolles Wirken bis heute 
seine Beweiskraft für die hervorragende Elg- 
nung deutschen Blutes zum kolonialen Einsatz 
behält, Mehr noch als die slawische Uberflu- 
tung hat die mit dem 16. Jahrhundert begin- 
nende jüdische Invasion dem völkischen Leben 
der Stadt Lublin den deutschen Charakter ge- 
raubt. Krieg, Feuer, Pest und Hungersnot taten 
im Laufe des 17. Jahrhunderts ein übriges, um 
den Niedergang des einstmals blühenden Ortes 
zu beschleunigen und seine koloniale Berufung 
als Bastei gegen den andringenden Osten aus 
dem Buch der Geschichte zu streichen. 


Eine von den kriegerischen Ereignissen bart 
betroffene Judenstädt war es, die im Septem- 
ber 1939 von unserer Wehrmacht der deutschen 
Zivilverwaltung übergeben wurde und die kei- 
nen besseren Anteil an der historischen Ent- 
wicklung jüngster Zeit aufzuweisen hatte, als 
daß sie dem landflüchligen Marschall Rydz- 
Smigly und seinem Stab für kurze Zeit als Zu- 
flucht dienen durfte, Das von unseren Stukas 


kurz nach der Welterreise des Marschalls zer- 
trümmerte Hotel „Viktoria" erinnert absichtlich 
noch heute an den ruhmlosen Abzug einer 
Regierung, die ihr Volk im Stich ließ, 

Jedoch ist es bei diesem „Menetekel' 
belassen worden, In allen Teilen der Stadt hat 
mächtig der Aufbau eingesetzt und ihr heute 
bereits ein viel erfreulicheres Aussehen ver- 
liehen, als sie es je in den vergangenen Jahr- 
zehnten hatte. Nicht umsonst ist ein vertrauter 
Mitarbeiter des Generalbauinspekteurs Speer 
Gouverneur von Lublin geworden. Das pla- 
nende Wirken des mit städtebaulicher Neuord- 
nung vertrauten Distrikischefs wird überall 
sichtbar, sel es in den freundlich sich breiten- 
den Grünflächen, den repräsentativ erneuerten 
Bauten, die den gesäuberten Straßen und 
Plätzen ihr Ansehen geben, Seiner Initiative 
ist die Gründung einer deutschen Wohn- und 
Siedlungsgesellschaft zu danken, die den Auf- 
bau des deutschen Viertels als Hauptaufgabe 
vorsieht, 

Während der ersten zwei Jahre war Lublin 
wieder, wie im Ursprung seiner Geschichte, die 
vorgeschobene Bastei gegen den Osten. Selt- 
dem der Bug, die damalige Interessengrenze 
zwischen Deutschland und der UdSSR, von 
unserer Wehrmacht überschritten wurde, kann 
sich der Distrikt Lublin und mit ihm seine 
Haupstadt ganz seiner friedlichen Aufgabe 
widmen, die in der Hauptsache landwirtschaft- 
licher Natur Ist. Die ersten Pferderennen des 
Generalgouvernements, die im letzten Herbst 
in Lublin gestartet wurden, führten auch dem 
Fremden vor Augen, in welch hohem Maß der 
Distrikt Lublin an der Zucht von Edelpferden 
beteiligt ist. 

Das Gemeinschaftsleben der Deutschen in 
Lublin steht ganz im Zeichen einer festen 
Kameradschalt, wie sie das Hineingestelltsein 
in eine völlig fremde Umwelt bedingt, Mit der 
in Anwesenheit des Generalgouverneurs am 
22, Januar 1941 vollzogenen Eröffnung des Hau- 
ses der NSDAP, wurde dokumentiert, daß Lub- 
lin nün auch ein starker Hort der Partei im 
Osten ist und für die gesinnungsmäßige Aus- 


Fer der Film so alt 


richtung der Deutschen bürgt. Gepflegie 
Zusammenkunftsstätten, ein deutsches Theater, 
das in dem von einem deutschen Baumeister 
geschaffenen Bau untergebracht ist, und ein 
frischer Sporibetrieb sind außerdem die Bande, 
die die kleine Gemeinschaft lebendig zusam- 
menhalten, 


Ein Tor Im alten Viertel von Lublin 
(Photo: prg-Bildstelle) 


So bietet sich heute Lublin nach 600 Jahren 
wieder als eine von Deutschen gelenkte Kolo- 
nie im Osten, Warte deutschen Geistes und 
deutscher Tatkraft gegen das ‚andringende Sla- 
wentum, Der Ring hat sich geschlossen, 

E Stillfried 


wie die Meugchheit? 


Von den Schattenspielen der Antike bis zum Farbtonfilm in unserer Zeit 


Joseph Gregor stellt in seinem Werk 
„Das Zeitalter des Films" die kühne Behaup- 
tung ‚auf: „Der Film ist so alt wie die Mensch- 
heit" Wenn wir den heutigen Tönfilm von der 
Kinderstube der Kinematographie her betrach- 
ten, dann müssen wir Gregors Behauptung 
widerlegen, Uns erscheintder Film als ein typi- 
sches Kind unserer Zeit, stoffmäßig und auch 
technisch geschen, Stellen wir aber in den 
Vordergrund unserer Betrachtungen das Stre- 
ben der Menschheit nach der Befriedigung ihrer 
uralten Sehnsucht nach der Gestaltung 
des bewegten Lebens, denken wir an 
das faustische Sehnen nach der Spiegelung des 
Kosmos und nach der Erkenntnis und Beherr- 
schung der Materie, dann können wir bewei- 
sen, daß die Idee, die in der Kinematographte 
und heute im Film greifbare Wirklichkeit ge- 
worden ist, schon vor Urzeiten an im Bewußt- 
sein der Menschheit vorhanden war, daß sie 
aber nicht verwirklicht werden konnte, weil 
die letzte Erkenntnis fehlte, un den Sprung 
aus dem Wollen ins Sein zu wagen. 

Die Vorgeschichtswissenschaft berichtet uns 
von Höhlenbildern der ältesten Steinzeit, 
wie z. B. den Tierfresken von Altamira, die vom 
Bestreben der primitiven Künstler künden, das 
Leben in verschiedenen Abschnitten der Bewe- 
gung darzustellen. Wir stehen in unseren Mu- 
seen vor altägyptischen Reliefs, wo die gleiche 
Person oder das gleiche Tier wiederholt dar- 

estellt ist, um den Eindruck der Rewegung 
jervorzurufen. Finden wir hier nicht den glei- 
chen Grundsatz verwirklicht, der den modere 
nen Film ermöglicht hat? Ist nicht auch hier 


durch eine rasche Aufeinanderfolge an sich 
unbewegter Bilder eine Bewegung vorgetäuscht, 
genau wie auf der tönenden Leinwand unserer 
Tage? Ob die Menschen der Antike und die 
Chinesen ihre Schattenbilder auf das Papier 
warfen, ob der Römer Titus Lucretius Carus, 
der fast’ 100 Jahre vor unserer Zeitrechnung 
lebte, selne Zeitgenossen darauf hinwies, daß 
man durch eine ununterbrochene Anelnander- 
reihung unbewegter Bilder, die Bewegungs- 
phasen darstellen, die Bewegung selbst vor- 
täuschen könne — die Grunderkenntnis des Films 
ist schon vor unserer Zeitrechnung da, Es 
mußten nur erst 1885 Jahre verstreichen, ehe 
die Wissenschaft diese Erkenntnis auszuwerten 
verstand, und weitere 70 Jahre, bis das erste 
Filmband durch einen Projektionsapparat lief. 
Bs führt ein langer Weg von den Höhlenbildern 
der Steinzeit über die Orakel und Schatten- 
spiele der Antike, die Zauberlaterne des Ba- 
rocks, die Phantasmagorlen Robertsons zum 
Lebensrad Stampfers und den ersten Kinema- 
tographen der deutschen Gebrüder Sklada- 
'nowsky, der Franzosen Lumiere und 
des deutschen Filmpionlers Oskar Meßter, 
Es bedurfte einer zähen und zlelbewüßten 
Arbeit, bis sich der Film aus der Kinderstube 
um 1900 übef den 80-Meter-Kurzbildstreifen bis 
zum Stumm-, Ton- und Farbtonfilm entwickeln 
und sein eigenes Gesetz gegenüber dem Thea- 
ter erkennen konnte, 

Einer unserer erfolgreichsten und bekännte- 
sten Filmdramaturgen, Dr. Rudolf Oertel, hat 
den kühnen Wurf gewagt, das Werden des 
Filmes von den Uranfängen der menschllschen 


Gangsterkönige unter sich 
17; 


RReir— 


Zeichnung: Beuthlen / InterpreB 


„Oh bos! Was waren wir für armsellge 
Stümper im Vergleich zu unserem Präsiden- 
ten ———!" 


Bewegungsdarstellung an bis zum Farbtonfilm 
zu schildern. Sein im Verlag Wilhelm Frick, 
Wien, erschienener „Filmspiegel", in der Dar- 
stellung bunt schillernd und abwechslungs- 
reich wie der Film selbst und mit dem heißen 
Herzen des dem Film Verfallenen geschrieben, 
íst nicht mehr und nicht weniger als der Grund- 
stein zu einer künftigen Weltgeschichte des 
Films, Erstmalig ist hier der Versuch gemacht, 


den Film als Ganzes, als Gemeinschaftswerk 


zu begreifen, seine Naturgeschichte ebenso dar- 
zustellen wie seine Kulturentwicklung, von 
soinen Pionieren ebenso fesselnd zu sprechen 
wie von seinen Menschen, vom Drehbuchver- 
fasser, vom Produktionschef und Dramaturgen, 
vom Kämeramann und vom Architekten, vom 
Schauspieler und von dem großen Stab der 
Hunderte und Tausende von Menschen, die mit- 
helfen, den Film als Weltmacht zu erhalten 
Wer das deutsche Tonlilmschaffen des natio- 
nalsozialistischen Staates verstehen, wer den 
großen Fortschritt von der Volksgefahr des 


‘„Kintopps“ zum Instrument nationalsozialisti- 


scher Volkserziehung und Menschenbeeinflus- 
sung begreifen will, der entdeckt zur Erkenntnis 
dieser Entwicklung in Oertels Buch eine uner- 
schöpfliche Fundgrube, 236 Tafelbilder zur Kul- 
turgeschichte des Films und 32 Textzeichnun- 
‚gen begleiten die Darstellungen und machen 
sie zu einem wertvollen Beitrag der deutschen 
Volkswissenschaft vom Film. Ph: 


Venedig eingefroren 
Rom, Die Lagunenstadt Venedig ist bei der 
anhaltenden Kälte zum großen Teil eingefroren, 
In den völlig vereisten Kanälen werden mit 
Mühe und Not die Fahrrinnen für die Lebens- 


mittel- und Kohlentransporte Tag für Tag frel- ` 


gehalten. Die Lagunen selbst si% bereits fast 
vollständig zugefroren, doch ist die Eindecke 
noch nicht so stark, daß die venezlanische 
Jugend sich wie damals bis zum Lido tummeln 
könnte, 


Furchtbares Blutbad einer Polin 


Fulda. Auf einem in der Nähe Fuldan be- 
findlichen Bauernhof richtete eine dort be- 
schäftigte Polin ohne jeden Grund ihren Zorn 
gegen ein 15jähriges Pflichtjahrmädchen, Dieser 
Tage holte die Polin eine Axt, ging in das 
Wohnhaus, verriegelte dessen Tür und über- 
tiel das in der Küche allein befindliche Mäd- 
chen mit Axthieben. Das Pflichtjahrmädchen 
lief ‚blutüberströmt die Treppe ‚hinauf in das 
Schlafzimmer des Besitzers, wo dessen Frau so= 
eben ihre beiden Kinder zu Bett brachte. Vor 
der die Treppe heraufellenden Polin sperrte sie 
die Türe ab, um dann durch ein Fenster sich 
auf das Dach eines Nebengebäudes zu flüch- 
ten. Die Polin zertrümmerte die Tür und schlug 
auf die jn den Betten liegenden kleinen Kin» 
der eln, von denen das zehn Monate alte Töch- 
terchen so schwere Verletzungen erlitt, daß es 
starb, Die Polin wurde überwältigt und der 
Polizei übergeben. 


IN lückenreitene Flitterwochen 


Bin heiterer Roman 
31) von Gabriele v. Sazenholen 


„So welnen Sie noch nicht! Sie weinen ja 
viel zu frühl” fährt er sie mit einem groben 
Mitleid an, „Ich kann Ihnen schwören, er ist 
es nicht! Kommen Sie da wèg! Setzen Sie 
sich hier auf meine Joppe! Sol Das ist ja 
lächerlich! Wie soll er es denn sein?" 

Sie schneuzt sich erstaunt, und dje kleinen 
Nasenflügel bleiben noch ein wenig rosa im 
Zusammenhang mit all den Tränen, die man 
weinen könnte, „Ja, aber Flori”, sagt sle ganz 
beleidigt, „ich habe meinen Mann doch selbst 
gesehen. Sie müssen mir doch glauben, wenn 
ich es sage,” 

„Warum? Sie glauben mir ja auch nichts", 
sagt er, A 

„Sie sind heute auch so — ich weiß nicht 
wiel” schluchzt sie, 

„Jal Aber bitte, weinen Sie nicht, das kann 
ich nicht anschauen, Das macht mich ja so 
rabiat." J 

Da schnupft sie ihre Tränen wieder etwas 
zurück, in dem Gefühl, es geht ihm doch sehr 
nahe, wenn mit Ihr etwas ist, 

Sie faltet jetzt nur mehr die Hände krampf- 
haft um ihr kleines Spitzentuch. „Mein Gott, 
was soll ich nur machen? Ich fürchte mich so 
vor dem Hinuntergehen. Nein, ich gehe be- 
stimmt nicht mehr hinunter! Um keinen Preis 
der Welt! Wenn ich ihn sehe — ich — ich 
könnte ihn überhaupt zermalme: 

Sein großer Mund hat dabel ein ganz ge- 
tinges Lächeln wie zu einem Genuß, aber er 
weiß sich schon keinen Rat mehr, Wer kann 


der Kerl überhaupt wieder sein, den sie da 
für mich hält? 

Den rechten Fuß hoch in die Böschung ein- 
gestellt und mit dem Arm auf seinen Ober- 
Schenkel gestützt, so schaut er trostlos auf sie 
nieder, 

Es ist beinahe dunkel geworden, und das 
hilft vielleicht. 

Hinter der überhängenden Föhre 
langsam der Mond auf. 

„Flori“, bittet sie, und ihr Jocker verwein- 
ter Mund kämpft schon zitternd gegen den 
Abschied, „wären Sie so gut, mir morgen 
meine — meine Koffer heimlich an die Bahn 
zu bringen?" 

„Nein, das mache ich nicht!" sagt er auf 
‚seine übergriffige Art, „Sie fahren mir nicht! 
Auf keinen Fall", und dann flüsternd, „Sie ge-' 
hören mir — wissen Sie? Und ich war auch 
noch nie so — so verzweifelt und so — so se- 
lig wie jetzt.” 

Da steht sie auf mit dem Liebreiz einer 
Dame, die selbst schon gegen ihre Gefühle 
machtlos ist, und lächelt auf eine wehe und 
beglückte Weise ins Mondlicht, 

Er spricht mit einer stockenden Langsam- 
keit schließlich welter. „Wenn ich dieser 
Florl nicht wäre, dieser Unglücksmensch — 
wenn mir Dachsenstein zum Beispiel gehören 
würde?" 

„Ach“, unterbricht sie Ihn schnell und 
ideal, „Geld und Besitz sind nicht Glück. 
Mein Mann könnte mir zum Beispiel jetzt 
bieten, was er will, ich würde ihn doch verab- 
scheuen, ich könnte ihm nicht verzeihen — 
ich”, sagte sie, durch die opernhafte Schönheit 
dieser Mondschlucht ins Heroische gesteigert, 
‚ich würde es vorziehen, mit Ihnen zu ster- 
ben, Flori! — Ein kurzer Knall — und Schlußl" 


steht 


wJa, was denn noch alles?" lehnt er diesen 
phantastischen Doppelselbstmord ab und ist 
plötzlich wieder grantig geworden. Es drückt 
Ihn auch seine eigene Feighelt nieder, Aber 
sie würde ja, übertrieben wle sie Ist, gleich 
auffohren, wie sie Ihn hast und daß sie ‘ihn 
nie mehr sehen will usw, — und dann ist alles 
aus, a 


„Was wollen Sie jetzt überhaupt machen?" 
seufzt er, „Wir können ja nicht ewig hièr 
bleiben. Sie verkühlen sich noch. Kommen 
Sie wenigstens mit mir in die Hütte, In meiner 
Kammer können Sie schlafen, Ich setze mich 
im Vorraum auf einen Sessel... oder wie Sie 
halt wollen.” Er hilft ihr an der Hand über 
den Hang hinauf, und wie sie beide oben am 
Dammweg stehen, sagt sie unentschlossen: 
Ja — ich welß selbst nicht — was das beste 
ist” 


„Das beste ist, Sie kommen mit mir, — 
Kommen Sie doch —", sagt er, und seine 
Hände umschließen warm ihre Unterarme, 
„Bitte“, wiederholte er leise, mit dem schwül 
verlegten Organ, mit dem Männer in solchen 
Entscheidungen drängen, Sie hat auf einmal 
entsetzlich Herzklopfen, und ihre reglose Hal- 
tung ist ganz unentschieden. Einmal müßte 
sie ja doch noch hinunter, einpacken, Sie 
vertraut ihm ja schon so welt, aber eine 
Nacht, nur mit einem Sessel, das möchte sie 
auch nicht verantworten. Und dann fällt ihr 
noch ein, daß sie ja gar nichts mithat, kein 
Nachthemd, kein Zahnbürstchen, keinen Pu- 
derfleck, gar nichts, 

So winzige Sachen entscheiden oft die 
größten Situationen, und ein kleines Loch in 
einem Seldenstrumpf ist manchmal geradezu 
ein sittlicher Halt, 


„Nein! sagt sie entschlossen. „Flori, Ich 
muß halt doch hinunter. Ich darf nur da nicht 
nachgeben. Es muß eben durchgekämpft wer- 
den.” 

„Wie Sie wollen”, sagt er beleidigt, 

Jetzt sind Sie mir wieder bösl” jammert 
sie, ‚Ich weiß schon nicht mehr aus noch ein," 

Er spürt an ihrem langsam senkenden 
Kopf, daß sie gleich wieder weinen wird. „Ich 


„Bittel” nickt sie. „Aber ich muß langsam 
gehen, Ich kann mich kaum mehr auf den 
Füßen halten.” 


wà, geben Sie acht! Da kommen lauter 
Wurzeln, Uberhaupt — kommen Sie her, ich 
trage Sie, Haben Sie nur keine Angst, ich 
lasse Sie schon nicht fallen.” 

Nein, das weiß sie, ' 

Sie zittert zwar wle bei dreißig Grad Kälte, 
wie er sie aufhebt, aber das ist nur das Unge- 
wohnte, und es grenzt dann beinahe an eine 
kleine Ohnmacht, so zu liegen, Sie spürt den 
kraftvoll sicheren Rhythmus seiner Hüftge- 
lenke beim Abwärtssteigen, und ihre Füße 
stehen, schmal geknickt, im braunen Seiden- 
strumpf, über seinen Arm hinaus wie Reh- 
läufe. . 

In einer gleichmäßig sanften Erschütterung 
treibt der Loden seines Rockes mit einem 
Hirschhornknopf ihre Wange, Aber auch das 
ist:so angenehm, wie ihr noch nie etwas war. 
Der Stoff dunstet nachtfeucht, warm und männ- 
lich, teilweise nach Harz und Zigarettenrauch, 
und Trixi hält die Augen halb geschlossen, 
Ihr Herz geht ganz leise und geschwächt, 

(Fortsetzung folgt) 


Tag in fismaunnstadt 


Raucherkarte nur gegen Ausweis 


Die Raucherkarte kann nicht nur von Fach- 
geschäften und Gaststätten, sondern auch von 
Kolonial- und Gemischtwarengeschäften, die 
Tabakwaren führen, ausgestellt werden. Dabei 
ist grundsätzlich persönliches Erscheinen des 
Antragstellers erforderlich. Zur Feststellung der 
Personengleichheit des Antragstellers mit dem 
Inhaber der vorgelegten Reichskleiderkarte ist 
der Ausgabestelle ein amtlicher Ausweis 
vorzulegen, Für Wehrmachtangehörige wird 
die Kontrollkarte ausschließlich durch die 
Dienststellen der Wehrmacht ausgegeben. Aus- 
ländische Arbeiter erhalten eine Kontrollkarte 
nur, soweit sie nicht in geschlossenen Lagern 
untergebracht sind, Polnische Arbeiter er- 
halten unter der gleichen Bedingung eine halbe 
Karte, Polnische Arbeiterinnen sind ausge- 
schlossen. Die Ausgabe der Kontrollkarte er- 
folgt in diesen Fällen auf Antrag des Betriebs- 
führers beim Wirtschaflsamt. 

Auf die Tagesabschultte können wahlweise 
Zigarren, Zigaretten oder Rauch-, Kau- und 
Schnupftabak abgegeben werden, Die Ver- 
kaufsstellen dürfen Tabakwaren nur im Rah- 
men der jeweils festgesetzten Mindest- und 
Höchstmengen je Abschnitt abgeben. Mindest- 
mengen dürfen nur dann überschritten werden, 
wenn die vorhandene Warenmenge die Fort 
führung eines Jaufenden Verkaufs gewährleistet. 
Das Verbot des Verkaufs von Tabakwaren ohne 
Kontrollkarte oder Kontrollausweis gilt für alle 
Verkaufsstellen, die zur Abgabe von Tabak- 
waren an letzte Verbraucher berechtigt sind, 

Beim Bezuge im Wege des Versandes 
können die Abschnitte der Kontrollkarte vom 
Verbraucher abgetrennt und vom Versandge- 
schäft entgegengenommen werden. Es ist zu- 
lässig, daß der Verbraucher bein Bezuge Im 
Wege des Versandes unter Abtrennung der ent- 
sprechenden Abschnitte bis zu drei Monaten 
im voraus Waren erhält, Die ordnungsmäßige 
Durchführung des Kontrollsystems wird von 
den Landeswirtschaftsämtern unter Einschal- 
tung der zuständigen Organisation der gewerb- 
lichen Wirtschaft durch Stichproben und Uber- 
wachung sichergestellt, 


Der Deutfche Often — ein Kinderland! 


Volk ohne Raum, so hieß es einst vom Alt- 
reich, Nun steht uns Deutschen das weite Land 
hler im Osten offen, gilt es: Der deutsche 
Osten muß deutsches Kinderland werden! Das 
wiederum kann nur geschehen im Rahmen einer 
Organisation, die sich schon im Altreich 
segensreich bewährte, Es ist dies der Reichs- 
bund Deutsche Familie, Als Kampfbund für den 
Kinderreichtum der Erbtüchtigen fühlt er sich 
zur Lösung aller Aufgaben berufen, für die 
die gesunden, volksbildenden Kräfte der Fa- 
milie eingesetzt werden können und müssen. 
Jeder, der sich zum Gedanken des Kinderreich- 
tums bekennt, auch wenn ef z. Z. noch unver- 
heiratet, kinderlos oder kinderarm ist, wird 
hiermit zur Mitarbeit aufgerufen, Die erste 
Mitgliederveraammlung findet am Donnerstag 
statt, Im Laufe des Februars werden in einer 
Großkundgebung Aufgaben und Ziele des Bun- 
des im einzelnen herausgestellt werden, m. 


Wir verdunkeln von 17,40 bis 8,05 Uhr 


168 Fußgänger an 


500 Verkebrsuntälle im Vorjahr I Von 


Wie ein Geschäftsmann am Ende eines. je- 
den Jahres die Bilanz hinsichtlich seines Ge- 
schäftsbetriebeg zieht, so erscheint es ange- 
bracht, auch einmal einen Rückblick darauf zu 
werfen, wie sich Im Verlaufe eines Jahres das 
Verkehrswesen einer Stadt entwickelt hat. 


Verantwortlich für die Belange des Verkehrs 
in Litzmannstadt ist der Pollzeipräsident. Seine 
Aufgabe ist es, dafür zu sorgen, daß Ordnung, 
Sicherheit und Leichtigkeit des Straßenverkeh: 
dasal gewährleistet bleiben. Daß dieses ins- 

esondere In einer Stadt wie Litzmannstadt, In 
der die polnische Mißwirtschaft gerade auf dem 
‚Gebiet des Straßenbaues noch nachhaltig in Er- 
schelnung tritt, nicht immer einfach ist, liegt 
auf der Hand. Wenn aber trotzdem das Pro- 
blem der Leichtigkeit und Ordnung des Stra- 
Benverkehrs schon so weit gelöst werden 
konnte, daß wenigstens die Zahl der Verkehrs- 
unfälle auf ein erträgliches Maß herabgedrückt 
werden konnte, so zeugt das für die Gründlich- 
keit, mit der auch hier die deutschen Behörden 
ans Werk gegangen sind. Ereignet sich heute 
ein Verkehrsunfall, so dauert es nicht Jange, 
bis die Verkehrs-Unfall-Bereitschaft der Schutz- 
polizei zur Stelle ist und die Gründe feststellt, 
die zu dem Unfall geführt haben, In der Ver- 
kehrs-Unfall-Bereitschaft stehen Polizeibeamte, 
die mit den Verkehrsvorschriften aufs beste 
vertraut sind und die auf Grund ihrer großen 
Erfahrung auch etwa vorhandene Mängel, die 
zu dem Verkehrsunfall beigetragen haben, klar 
erkennen und demzufolge auch dafür sorgen 
können, dèß im Rahmen des Möglichen Abhilfe 
geschaffen wird. 

Ein Blick auf die Verkehrsunfallstatistik 
Litzmannstads für das Jahr 1941 zeigt, daß sich 
die Verkehrsunfälle im Verhältnis zur Größe 
der Stadt in erträglichen Grenzen halten, Es 
würde aber noch bedeutend weniger derartige 
Unfälle geben, wenn insbesöndere die Polen 
die bestehenden Verkehrsvorschriften besser 
beachten würden. Wenn im Jahre 1941 in Litz: 
männstadt an den Verkehrsunfällen allein 168 
Fußgänger beteiligt waren, so Ist das ein Pro- 
zentsatz, der entschieden zu hoch ist. Dieses 
wird erhärtet durch die Tatsache, daß in den 
Monaten November und Dezember 1941 von 
97 Verkehrsunfällen allein 24 durch Fußgänger 
verursacht wurden, Man kann ja auch tagtäg- 
lich in den Straßen der Stadt feststellen, daß 
viele Fußgänger so unbekütmmert die Fahrbahn 
überschreiten, als wenn sie der gesamte übrige 
Verkehr überhaupt nichts anginge, Hierin 
Wandel zu schaffen, wird im Jahre 1942 in 
erster Linie Aufgabe der Polizei sein, 

Recht interessant sind die Zahlen, die sich 
aus der Verkehfsunfallstatistik des Polizeiprä- 


Packender Film von demg roßen Treck 


Feierliche Erstaufführung des Grossfilms „Heimkehr“ in Litzmannstadt erfolgt 


In unserem glücklich befrelten Wartheland, 
das in so enger Beziehung zur Heimkehr un- 
serer Wolhynien-Deutschen steht, ja ihre neve 
großdeutsche Heimat werden durfte, war es 
besonders anyebracht, die erste Auffüh- 
rungdes Dokumentarfilms von dieser 
großen Heimholung als ein festliches Ereignis 
zu begehen. So lief denn auch dies gewaltige 
Bildwerk, das als eine besondere Auszeich- 
nung den Titel des „Films der Nation“ erhielt, 
am gestrigen Dienstag im Litzmannstädter Ufa- 
Theater „Casino in einer wirkungsvoll- 
feierlichen Form an. Dieser Erötfnungsvorstel- 
lung vor geladenen Gästen hätte man wohl 
kaum eine bessere Losung voransetzen können 
als die des bekannten Feuerspruches des Dich- 
ters Heinrich Gutberlet, der bekanntlich 
später zum Marsch der Deutschen in Polen und 
damit zu einem wahren Siegesmarsch des 
Deutschtums im fremden Land wurde, Bei ver- 
dunkeltem Raum ließ ein unsichtbarer Spre- 
cher unserer Städtischen Bühnen die markigen 
Verse hören, die wohl allen erneut zu Herzen 
gingen: „Was daraus auch werde, steh zur 

leutschen Erde, bleibe wurzelstark!" Und mit 

dieser bekenntniskräftigen und sturmerprobten 
Devise wurde gleichzeitig der Inhalt des ge- 
schichtlichen Films „Heimkehr“ prägnant ga- 
kennzeichnet; Der ewig unverrückbare, Berge 
versetzende Glaube an. Deutschland! 

Es ist ein StückunserergroßenGe- 
genwart, das eindrucksvoll vor Augen ge- 
führt wurde; und so paßte es auch in den feier- 
lichen Rahmen, daß mit einem Kulturfilm von 
unserer Infanterie, der Krone aller Waffen, und 
welter mit der neuesten Kriegswochenschau 
unserer unyergleichlichen Truppen an dar 
Front dankbar gedacht wurde. Die stimmungs- 
volle Filmfeieistunde wurde dann vom Städti- 
schen Sinfonie-Orchester unter Adolf Bautze 
mit der innig gespielten Rienzl-Onivertüre von 
Richard Wagner festlich weitergeführt. Für 
den auswärts weilenden Oberbürgermeister 
Ventzki sprach vor Beginn der eigentlichen 
Erstaufführung der Leiter des Reichspropa- 
gandaamtes Litzmannstadt, 44-Obersturmbann- 


führer Glssib], über die hohe geschichtliche 
Bedeutung des großen filmischen Erlebnis- 
berichtes vom großen Treck und erinnerte an 
die Tage, da vor zwei Jahren gerade wir hier 
im weiten Ostraum des Warthelandes Augen- 
zeugen einer bisher in der deutschen Ge- 
schichte in diesem Ausmaß noch nicht erleb- 
ten Heimkehr sein durften. Dann rollte das 
packende Schauspiel der Wirklichkeit ab, auf 
das wir noch näher eingehen werden. Kn. 


Der Expeditionafilm vom Feuerland 

Der am Sonntag im „Casino“ gezeigte Kultur- 
tilm „Ikarus“ vermittelte herrliche Bilder. von 
der schwierigen Expedition Gunther Plüschows 
nach Feuerland und Patagonien, Die packende 
Wucht der Elsmassive der Kordilleren und der 
Donner der {ns unendliche Meer abstürzenden 
Mauern des ewigen Schneos machen diesen eln- 
zigartigen Bildbericht erlebnisreich. Dieser Film 
der waghalsigen Fahrt. des Kapitäns mit einem 
kleinen Kutter, den er selbst die „Holzpantine 
des Meeres" nannte, durch die "Stürme des 
Ozcans und die schwimmenden Eisberge, inter- 
essierte die Jugend um so mehr, als sie davon 
schon in dem bekannten Buch vom Feuerland- 
fiieger gelescn hatte, Feuerland Ist ein Gebiet, 
das einst von.dem kühnen Seefahrer Magelhaes 
endeckt und nach den Feuern der Eingebvrenen 
auf den Bergen so genannt wurde. Die erha- 
benen und einmaligen Aufnahmen von der wun- 
dervollen Einsamkeit der Gletscherwelt wurden 
durchweg unter Einsatz des Lebens von Gunther 
Plüschow gedreht, der dabei sein so unverwüst- 
liches Flugzeug „Taingtau“ benutzte, in dessen 
Namen er ein Stück elgenen Kriegserlebens 
festhielt. Und von einer dieser Flüge kehrte er 
nicht zurück. Er starb mitten in seiner mit so 
heller Begeisterung durchgeführten und selbst 
gewählten Aufgabe als deutscher Forscher und 

ulturpionier. Er brachte den deutschen Namen 
in der Welt in einer Zeit wieder zu Ansehen, 
als dies im Schatten des Haßdiktates von Ver- 
sailles noch keineswegs leicht war. Das Expe- 
ditlonsschiff „Feuerland“ liet nämlich schon 
1027 nach Südamerika aus, Der bekannte erste 
Ozeanüberquerer im Flugzeug, Hermann Köhl, 
sprach im Film Gedenkworte für den tapferen 
Gunther Plüschow, dem der Film „Ikarus“ ein 
blelbendes Denkmal setzt, Ölto Kn 


Alle Möglichkeiten zur Neugeftaltung 


Für Litzmannstadt und Umgebung ein neues Bau- und Bodenrecht geschaffen 


Nach dem Gesetz über die Neugestaltung 
deutscher Städte hat der Reichsstatthalter 
nunmehr die Bereichsgrenze festgelegt, inner- 
halb derer die Bestimmung des Gesetzes An- 
wendung findet. Die Grenze dieses Bereichs 
ist ausdem vom Reichsstatthalter genehmigten 
Plan ersichtlich, 

Infolge der umfassenden Neugestaltung 
und Industrieverlagerung wurde das gesamte 
Stadigeblet von Litzmannstadt zum Bereich 
erklärt, so daß in Zukunft alle Möglichkeiten 
gegeben sind, die nach dem Städtebaugesetz 
notwendigen Maßnahmen durchzuführen. Was 
bereits durch den Führererlaß vom 21, 10, 1941 
über die Neugentaltung von Litzmannstadt 
zum. Ausdruck kam, ist durch diese Berelchs- 
erklärung bestätigt worden: 


Unfällen beteiligt 


Regierungsrat Mecking (Polizeipräsidium) 
sidiums Litzmannstadt für das Jahr 1941 erge- 


‘ben. Danach ereigneten sich im Polizeibezirk 


Litzmannstadt innerhalb des verflossenen Jah- 
res 501 Verkehrsunfall, wovon 116 auf das 
erste, 130 auf das zweite, 124 auf das dritte 
und 131 auf das vierte Vierteljahr entfielen. 
Am meisten Verkehrsunfälle gab es im Novem- 
ber mit 55, woraus sich auch die hohe Zahl der 
Unfälle des letzten Vierteljahres erklärt, Okto- 
ber und Dezember mit 34 bzw. 42 Unfällen auf 
der Straße liegen auf dem bzw, unterm Durch- 
schnitt, Verkehrsunfälle, an denen nur Kraft- 
fahrzeuge betelllgt waren, gab es im Verlaufe 
des Jahres 292, in 209 Fällen waren auch 
andere Verkehrsteilnehmer an den Unfällen 
beteiligt. 

Der Schaden an Gesundheit und Leben der 
Volksgenossen und der Verlust an Volksver- 
mögen durch Unfälle im Straßenverkehr ist 
ernst und schwer, deshalb muß jeder das Seine 
zur Verhütung von Unfällen tun. Kraftfahrer 
dürfen nicht unachtsam darauflosfahren um 
vielleicht wenige Minuten zu gewinnen, Rad- 
fahrer dürfen nicht zu mehreren nebeneinander 
fahren, wenn der Verkehr dadurch behindert 
wird, und Fußgänger sind ebenfalls zu erhöhter 
‚Aufmerksamkeit und Rücksichtnahme verpflich- 
tet. Nur so lassen sich Unfälle verhüten, bei 
denen Personen zu Schaden kommen, Leider 
gab es aber auch in Litzmannstadt derartige 
Verkehrsunfälle mit Personenschaden, und zwar 
261, während es in 240 Fällen bei Sachschaden 
verblieb, Bei den Unfällen kamen 16 Personen 
zu Tode, und zwar 12 Männer und 4 Frauen, 
Verletzt wurden insgesamt 322 Personen, von 
denen 240 Männer und 82 Frauen waren. Man 
darf daraus den Schluß ziehen, daß die Ver- 
kehrsregeln von der weiblichen Bevölkerung 
unserer Stadt besser beachtet werden, als von 
der männlichen. Daß sich unter den Ver- 
unglückten auch drei Kinder, die getötet wur- 
den, und 41 Kinder, die Verletzungen davon- 
trugen, befanden, ist besonders. bedauerlich. 
Im übrigen sei darauf hingewiesen, daß die 
Zahl der getöteten Personen mit Vorbehalt zu 
lesen ist, denn in die Unfallstatistik werden nur 
solche Personen als getötet aufgenommen, die 
bei dem. Verkehrsunfall an Ort und Stelle zu 
Tode kamen. Personen, die erst auf dem Wege 
ins Krankenhaus oder später an den Folgen der 
erlittenen Verletzungen starben, rangleren 
unter der Spalte „Verletzte, So sind allein im 
Dezember an den Folgen von Verkehrsunfällen 
noch drei Personen gestorben,-so daß eigentlich 
nicht nur, wie in der Verkehrsstatistik zu lesen 
ist, eine Person tödlich verunglückte, sondern 
vier, Die Zahl der tödlich verunglückten Per- 
sonen im Jahre 1941 in Litzmannstadt wird also 
erheblich höher sein als 16, 


Damit ist nicht nur für einen Bereich inner- 
halb der Stadt, sondern für das gesamte augen- 
blickliche Stadtgebiet und sogar noch angren- 
zende Gebietsteile für diesen speziellen Fall 
èin gesetzlich heues Bau- und Boden- 
recht geschaffen worden, entsprechend dem 
Gesetz über die Neugestaltung deutscher 
Städte, Von dem jetzigen Zeitpunkt an sind 
alle Verkaufs-, Bau- und Umbauverhandlungen 
genehmigungspflichtig, so daß auch 
schon jetzt, obwohl die Bautätigkeit aus kriegs- 
bedingten Gründen eingeschränkt ist, in der 
privatwirtschaftlichen Planung den Erfodernis- 
sen der Neugestaltung Rechnung getragen wer- 
den muß, d, h, insbesondere für die Errichtung 
neuer Geschäfte und Industriebetriebe, 

Litzmannstadt ist seit 1939 Bestandteil das 
Reiches und hat von allen deutschen Städten 
im Osten die stärkste deutsche Einsledlung er- 
fahren, Es besitzt die stärkste deutsche Indu- 
strie des Ostens und hat eine wirtschaftliche 
und verkehrsgeographische Schlüsselstellung 
Europas, 

Entscheldend für die Bedeutung der Be- 
reichserklärung von Litzmannstadt ist die Tat- 
sache, daß die gesamte Stadt zum Bo- 
reich erklärt werden mußte, da alle Einzelmaß- 
nahmen derart’ineinander übergreifen, daß auch 
jede bauliche Planung nur vom Standpunkt des 
Gesamtgeschehens betrachtet werden muß. 


Stabschef Luge fpricht Im Rundfunk 
Am Vorabend des 30, Januars 


Der Stabschef der SA, spricht am Donners- 
tag, dem 29, Januar, von 19,30 bis 20,00 Uhr 
über alle Reichssender. Es sind Sturmappelle 
angeordnet, In denen die Männer der SA, und 
der SA.-Wehrmannschaften die Rede hören, 


Verpflichtung von RLB.-Amteträgern 


Am Sonntag versammelte der Reichsluft- 
schutzbund seine Mitarbeiter und Amtsträger 
aus dem Bereiche von Litzmannstadt-Nord, Den 
musikalischen Teil des Abends hatte die Musik- 
kapelle des Polizeikorps übernommen. Da.die 
Angehörigen auch eingeladen waren, konnte 
der Saal die Menschenfülle kaum fassen, Die 
feierliche Vereldigung auf den Führer und 
Reichsmarschall gestaltete sich zu einem macht- 
vollen Bekenntnis das Deutschtums, Nach dem 
Vorwort des Ortsgruppenführers Luck witz 
ergriff Bezirksgruppenführer Kleine das Wort 
zur Ansprache und weltanschaulichen Ausrich- 
tung der im RLB, vereinigten deutschen Men- 
‚schen. Die Ausführungen hatten nicht die 
“Pflichten des Amtsträgers zum Gegenstand, son- 
dern berührten in eindringlicher Art die prak- 
tische Arbeit, Die Grundiage der Einsatzfreudig- 
keit wird immer breiter, denn es gilt ja die 
Durchführung des vom Führer erlassenen Luft- 
schutzgesetzes! 


Drei Polen müffen Ins Strafläger 


Das Sondergericht beim Landgericht in Litz- 
mannstadt verurteilte die Polen Jadczyk, Ow- 
czarek und Pietrzak wegen Kriegswirtschafts- 
verbrechens zu vier, drei und zwei Jahren 
Straflager. 

Der Pole Jadczyk hatte Geld. Um es zu ver- 
mehren, schäffte er sich Ware an, die er in 
das Generalgouvernement verschob, Um einen 
möglichst großen Posten von Litzmannstadt 
nach Warschau bringen zu können, setzte er 
sich mit Owczarek in Verbindung, Jadcayk 
tat 3000 RM. und Owczarek 2000 RM, ins Ge- 
schäft. Davon kauften sie 200 kg Textilwaren 
und brachten zunächst die Hälfte, nämlich 
100 kg nach Warschau, Sie verkauften die 
Ware mit 100% Aufschlag für 10000 ZI, und 
tauschten das Geld in der schwarzen Börse In 
5000 RM. ein. Das Geld benutzte Jadczyk, um 
damit einen Waggon Mehl zu kaufen, und zwar 
gab er selbst 3500 RM. In das Unternehmen, Ow- 
czarek diesmal nur 400 RM., Pletrzak 550 RM, 
und ein weiterer Polen 1000 RM. Das Mehl 
wurde bei einem Spediteur in Litzmannstadt 
untergestellt, und zwar 13900 kg, In zwei 
Tiansporten wurde ein Teil des Mehls Anfang 
und Ende, Juli nach Warschau geschafft, Dort 
wurde es zu Wucherpreisen, nämlich für 4 bis 
12 ZI. je kg (also zu3 RM, das Pfund) veräußert, 
Dann aber wurden die Schieber geschnappt. 
Sie werden In deutschen Straflagern Gelegen- 
heit haben, darüber nachzudenken, daß sich 
die deutschen Behörden von polnischen Schie- 
bern Ihren Iebensmittelverteilungsplan nicht 
stören lassen wollen, Pletrzak, der die Mehl- 
transporte nach Warschau begleitete, hatte 
sich zu diesem Zweck noch einen gefälschten 
Passierschein und einen gefälschten Einwoh- 
nererfassungsausweis besorgt und diese bei 
der Paßkontrolle vorgezeigt, Dafür erhielt er 
ein Jahr Strafiager, Das Straflager für Polen 
entspricht dem Zuchthaus, Nr 


Briefkasten 


L.J. Anonyme Anfragen beantworten wir nicht, 
E. G. Bel der angefragten Rundfunksendung han: 


delte es sich'um den Trauermarsch:aus der „Götter“ 


dämmerung” von Wagner, 


Hier spricht die NSDAP. 


Krelstollung-Stadt: Deutsche Arhaltstrant, Abt, Jugend 
Nächste Arbellsbesprechung für Betr.-Jugendwalterin: 
Mittwoch um 18,30 Uhr im Frauenwohnhelm, Louls Geyer, 
‚Adolf-Nitier-Straße 280. 

Ortsgruppen; Waluschlod. Mittwoch, 20 Uhr; Schulungs 
abend im Og.-MHelm tür Pol, Leiter und sämtliche Mitarbel« 
ter aus DAF., NSV. und dem Dt. ‚Frauenwerk, Südring, Di, 
Frauenwerk, Jugendgruppe, Donnerstag, 19.30 Uhr, Helm- 
abend; Sockenstopfen, Nühzeug mitbringen. Miücherplate 
und Moltke. Dt, Frauenwerk, Jugendgruppe. Mittwoch, 
19,30 Uhr, Backen und Stopfen in der Beratungsstelle, 

rabe 1 
SA.-Musikzug. Mittwoch, 


obe, elle, 
Hitler-Jugend, Bann 665. Die Fußballspieler des Bannes 
treten Mittwoch, 17 Uhr, mit Turmzeug In der Turnhalle 
Städt, Hallenbades an, Fihi 17, Mittwoch, 17 Uhr, 
Fähntelnappeil im Helm, HJ.-Th reing Nächste Ring- 
vorstellung Montag, den 2, Februar: „ jensteins Lager" 
und „Der zerbrochene Krug“. Kai Donnerstag an 
der Vorverkaufskanse, Für die Führı (welßrote 
ten) am Freitag, dem 13. Februaı Nacht In Sieben- 
birgen". Karlenverkauf ab 10, 2. 42. 
BOM., 16. Dienst jetzt Böhmische Linie 126, b. 
Schar 1; Donnerstag, Schar 2, Mittwoch, 19 Uhr, 
Deutsche Arbeltstront, Ow. Alexane Jeden Don- 
merstag Sprechstunden für alle deutsche ‚endlichen von 
19 bis 21 Uhr im Partelhaus in Alexandeı iof, SA.-Strade 10, 


Polizei ein beachtlicher Sportfaktor 


Jahrestagung der ‚Sportgemalnschaft der Ordnungspolizei | Ausblicke für 1942 


In Anwesenheit des Ehrenführers der Sport- 
44-Brigadeführer Dr, Albert, trat die 


Sportgemeinschaft der Ordnungspolilzel Litz- 


mannstadt zur zweiten Kriogstagung zusammen,. 


um ihren. Rechenschaftsbericht über das abge- 
laufene Sportjahr 1941 zu geben. 

„„ Erschienen waren die Vertreter der verschie- 
densten Pollzeisparten, s0 der Kriminal- Ver- 
waltungs-, Schutz- und Feuerschutzpolizel, der 
Gendarmerie und des SHD. 

Der Sportgemeinschaftsführer, Oberst und 
Kommandeur der Schutzpolizei Keuck, eröff- 
nete die Jahreshauptyversammlung, begrüßte alle 
Sportkameraden, insbesondere den Ehrenführer 
und gedachte aller jener Sportkameraden, die 
den Heldentod für Deutschland starben. 

In seinen weiteren Ausführungen zolite der 
Sportgemeinschaftsführer den Dank an alle, die 
sich der Sportgemeinschaft aktiv oder in sonati- 
ger Form mitwirkend und fördernd zur Verfü- 
gung gestellt haben, Sein Dank galt ferner allen 
Sportgemelnschatten, mit denen Wettklimpte 
ausgefochten wurden und endlich allen auswär- 
tigen Sportgemeinschaften, die die Mannschat- 
ten in kameradschaftlicher Form aufgenommen 
hatten, Im Zusammenhang mit den gewaltigen 
Kriegsgeschehnissen sind die Auswirkungen des 
Krieges auch an dem Gebiet des Polizeisports 
nicht spurlos vorbelgegangen; überall wurden 
empfindliche Lücken geschlagen, wie sie die 
Tigenarten, dos Polizeidienstes nun einmal mit 
sich bringen, Es sind auch in der Folgezeit noch 

'wierigkeiten zu überbrücken, so daß der 
sportliche, Ausblick für das Jahr 1042 ganz im 

eichen des ernsten, gewaltigen Ringens steht, 

Der stellv. Sportgemeinschaftsführer, Haupt- 
mann d, Sch, Flis, umriß in großen Zügen die 
Leistungen der Fachsparten und würdigte die 
Verdienste der Leiter, Trainer und Sportler, die 
in selbstlosem Einsatz ihrer Persönlichkeit dazu 


beigetragen haben, den Sportgedanken in div 
Bevölkerung hineinzutragen und besonders das 
Ansehen des Pollzelsportes im Warthegau heben. 
Dank der aufopferungsvollen Arbeit aller akti- 
ven Sportler hat sich die Sportxemelnschaft der 
Ordnungspolizei Litzmannstadt eine beachtliche 
Stellung unter den Sportgemeinschaften des 
"Warthelandes errungen. Es wird das Bestreben 
sein, diese Stellung nicht nur zu halten, sondern 
darüber hinaus zum Wohle der pollzeilichen 
Körperertüchtigung zu erweitern, 

Nach den Berichten des Kassierers und der 
Kassenrevisoren ergriff der Polizeipräsident, 
Her radeführer Dr, Albert, das Wort. Mit 

Inreißenden Worten, die seiner erfahrenen 
Sporteinstellung entsprangen, führte er die 
großen Sportvorbilder, die wir Im deutschen 
Sportleben vor uns haben, lebendig vor Augen, 
Er erinnerte an den Reichsführer 44 und Chef 
der Deutschen Polizel, Himmler, General der 
Ordnungspolizel Daluege, Chef der Sicherheits- 
polizei Heydrich, die aktiv am Leben des deut- 
schen Polizelsportes regen Anteil nehmen, Nicht 
zuletzt gedachte er des verstorbenen Generals 
yon Reichenau, der bis zu seinem Lebensende 
ein leuchtendes Beispiel für den deutschen 
Sport geblieben ist, Seine Ausführungen gipfel- 
ten in dem Ausdruck des Dankes an die Füh- 
zung der Sportgameinschaft, an alle Sportler 
und Mitwirkenden, die dazu beigetragen haben, 
dem deutschen Polizelsport im Warthoguu das 

gbührende Ansehen zu geben. Zum Schlug gab 

-Brigadeführer Dr. Albert die Kampfapiel- 
zegeln für die ff, die der Reichsführer 44 und 
Chet der Deutschen Polizei festgelegt hat, 
bekannt, Diese Kampfspielregeln sind auch für 
alle Sportler der Ordnungspolizei in Zukunft 
richtungweisend, 

Mit cinem Heilrut auf unseren Führer, fand 
Ale Jahreshauptversammlung Ihren Abschluß, 
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Aus dem Wartheland 


Lette Frift 
für Entschädigungsanträge der Umsiedler 


Alle Umsiedler aus Wolhynien, Galizien, 
dem Narew-Gebiet, dem Generalgouvernement 
ünd den Distrikten Cholm und Lublin,die 
ihr Gepäck noch nicht erhalten oder einen 
Antrag auf Gewährung einer Entschädigung 
für ihr beschädigtes oder abhandengekomme- 
bes Gepäck noch nicht gestellt haben, werden 
äufgefordert, spätestens bis zum I, April 1942 
Anträge auf Zustellung oder Entschädigung bei 
der Volksdeutschen Mittelstelle - Einsatzstab, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Sträße, einzureichen, 
Später eingehende Anträge können nicht mehr 
berücksichtigt werden, 


Konin 


Neuer Lehrgang In der Kreisiührerschule, 
Der nächste DAF.-Kursus auf der Kreisführer- 
schule Reicheilswalde wird in der Zeit vom 
27, Januar bis 2, Februar durchgeführt, Neben 
einer Reihe von Vorträgen desKreisobmanns und 
seiner Abteilungs- und Fachschaftslelter wer- 
den zwei Referate von Redner der. Gauwal- 
tung Posen gehalten, Mit dem Hinweis auf die 
Kurse des Volksbildungswerkes und der an- 
deren Schulungskurse schloß Kreisobmann Ull: 
mann die Führertagung, — Bifriges Schaffen 
bis zur restlosen Eindeutschung! In den Räu- 
men des Kaffees „Wartheland“ fand ein Kame- 
radschaftsabend des Landratsamtes statt, auf 
dem Landrat Dr, Wild Rückblick auf die Ar- 
beit des verflussenen Jahres hielt und alle An- 
wesenden aufforderte, auch waiterhin treu wie 
bisher zur Aufbauarbeit des Kreises zu stehen 
und damit an der endgültigen Eindeutschung 
des Ostens mitzuarbeiten, Anschließend gab 
Landrat Dr, Wild die Ernennung des Kamera- 
den Schlo mann zum Bürodirektor der Krein. 
kommunalverweltung und, die Beförderung des 
Kameraden Mlehlke zum Inspektor bekannt 
und gratulierte den Kameraden Gisin und Ja- 
kob zur orfolgrelchen Ablegung der zweiten 
Verwaltungs« bzw, Sparkassenprüfung, Einige 
Stunden der Fröhlichkait, unterstützt von elnor 
Reihe humorlstischer Darbietungen und helte- 
rer Musik, vereinigten die Gefolgschaftsmit- 
glieder dos Landratsamtes, 


Kutno 


Eine Saatbautagung, ‘Am 5, Fobruar findet 
im Kütnoor Parkschloß eine Saatbautaguni 
Landesbausrnschaft Wartheland statt, auf der 
Prof. Dr, Boekholt von der Reichsuniversi- 
tät Posen den Hauptvortrag übor „Neue Auf- 
Dis der Pflanzenzüchtung" halten wird. 

eitera Fachreferenten werden einschlägige 
‚Fragen dos”Santbaues bohandeln, An dieser 
Versammlung können außer den Saatqutan- 
bauern auch andere Interessierte Landwirte 
teilnehmen, 


Landes-Fremdenverkehrsverband Wartheland gegründet 


Wiederberstellung des deutschen Gesichts unserer Heimat / Schon 300 Hotels und Gaststätten den Kulturbedürfnissen angepasst 


Drahtbericht unseres nach Posen enisandten Hp.-Schriltlelters 


Posen, 27. Januar 

In Anwesenheit führender Männer aus 
Partei, Staat und Wehrmacht wurde am Diens 
tag im Spiegelyaal des Hotels „Ostland“ in Po: 
sen das neue Gästeheim, über das wir bereits 
berichteten, seiner Bestimmung übergeben und 
gleichzeitig die Gründung des Landes-Frem 
denverkehrsverbandes Wartheland vollzogen, 


Gauhaupimann Schulz eröffnet 


Im Auftrag des zu einer dringlichen dienst- 
lichen Besprechung nach Berlin berufe- 
nen Gauleiters und Reichsstatthalters 
Greiser und in seiner Eigenschaft als Leiter 
des Landes-Fremdenverkehrsverbandes War- 
theland und Vorsitzenden der Hotel- und Gast- 
stätten-Gesellschaft Wartheland GmbH, sprach 
nach dem Vortrag eines Streichquartetis 
Gauhauptmann Robert Schulz Begrüßungs- 
worte, Er hieß dabei besonders die Vertreter 
des am Erscheinen verhinderten Staatssekre- 
tärs für den Fremdenverkehr und Präsidenten 
des Reichs-Fremdenverkehrsverbandes, Har- 
mann Esser, willkommen, Dann umriß der 
Gauhauptmann fn kurzen Strichen die Aufgaben 
des neuen Ländes-Fremdenverkehrsverbanden, 
der die Schönheiten unseres Gaues 
ins rechte Licht rücken, tatkräftig an der Wie- 
derherstellung des deutschen Gesichts unserer 
Heimat mitarbeiten und vor allem auch die 
Bäder unseres Gaues wirksam betreuen soll, 
Thre eigentliche Bedeutung wird die Tätigkeit 
des Verbandes naturgemäß erst in der Nach- 
kriegszelt erhalten. Gegenwärtig wird die be- 
sondere Aufmerksamkeit der Schaffung 
würdiger deutscher Gaststätten 
zugewandt. Mit Hilfe der Haupttreuhandstelle 
Ost, der Städte und Kreise und privater Initia- 
tive konnten bereits 300 Hotels und Gastatät- 
ten im ganzen Gau auf deutsche Kulturverhält- 
nisse umgeändert bzw. nau errichtet werden, 

Ein Höhepunkt dieser Aufbauarbeit ist das 
Hotel „Ostland", dessen Wiedereröffnung auf 
ausdrücklichen Wunsch des Gaulelters erfolgt, 
um die deutsche Tradition dieses Hauses zu 
ehren und festzusetzen, Das prachtvolle neue 
Hotel Ist die beste Visitenkarte, die der Gau 
seinen Besuchern darbieten kann, Seine Eigen- 
tümerin ist die Hotel- und Gaststättengesell- 
schaft Wartheland GmbH, die der Gauleiter 
gründen ließ, um sich einen entscheidenden 
Einfluß auf die Gestaltung und Führung der 
Unternehmungen auf diesem Gebiet in seinem 
Gay zu sichern, 


Ministerlaldirigent Dr. Mahlo 

Als Vertreter des, Reichspropagandamini- 
steriums unterstrich Ministerlaldirigent Dr. 
Mahlo die politische Aufgabe des deut- 
schen Fremdenverkehrs, dem nach dem Krieg 


nach dem Willen des Reichsmarschalls die 
wichtige Mission zufällt, dafür zu sorgen, daß 
die Soldaten von der Front und die schaffen- 
den Menschen in der Heimat, die heute dop- 
pelt und dreifach schwer arbeiten müssen, ge- 
nügend Stätten zur Erneuerung ihrer Kräfte 
vorfinden. Mahlo bezeichnete es als Kriegs- 
pflicht, daß jeder seine Erholung Im ei- 
genen Gau sucht, 

Der Hauptgeschäftsführer des Reichsfrem- 
denverbandes, Direktor Graf, wies auf die 
besonders schwierige, aber auch dankbare 
Anfangstätigkelt des Fremdenverbandes im 
Warthegau hin und überreichte der deutschen 
Organisation einen namhaften Betrag 
als Morgengabe des Reichsverbandes. 


Sinnbild wartheländischen Aufbauwlllens 

Der Hauptgeschäftsführer der Reichsgruppe 
Fremdenverkehr sowie  Wirtschaftsgruppe 
Gaststätten- und Baherbergungsgewebe, Dr, 
Ringer, nannte das neue Hotel, oas im 


ganzen Reich als Seitenstück nur den Platter- 
hof auf dem Obersalzberg habe, ein Symbol 
für _den volkspolitischen Aufbauwillen im 
Wartheland. Auch er betonnte, die kulturelle 
Wartheland. Auch er betonte die kulturelle 
hervor, daß im Gau bereits jeder größere Ort 
mindestens eine gute deutsche Gaststätte 
habe, 

Der Leiter des‘ Landes-Fremdenverkehrs- 
verbandes Wartheland ist Gauhauptmann 
Schulz, sein Stellvertreter Gauverwaltungs- 
rat Klatt, Schatzmeister Stadtrat a. D. 
Mann, Geschäftsführer Dr, Dressler, 
Bäderreferent Kurdirektor Scholz (Her 
mannsbad), Kulturreferent Gauverwaältungsdi- 
rektor - Dr, Neumann-Silkow, Fahrplan- 
Referent Dipl.-Kaufmann Diederichs. Dem 
Beirat, in dem die In Frage kommenden Dienst- 
stellen und Behörden vertreten sind, gehören 
auch. Regierungspräsident Ubelhoer und 
Oberbürgermeister Ventzkl (Litzmannstadt) 
an, 


Tagesnachrichten aus Pabianice 


B. Aut einer Kundgebung der NSDAP, sprach 
am Sonntag Im Saal an der Tuschiner Straße 
Pg. Kahle von der Gaupropagandaleitung 
Posen zu zahlreich versammelten Volksgenos- 
sen über die das Weltbild der Gegenwart bo- 
stimmenden zmilitärisch-pollischen Auseinan- 
dersetzungen und über die verantwortungsvol« 
len Aufgaben, die dem deutschen Menschen 
daraus erwachsen. Auf die besonderen Ver- 
hältnisse eingehend, die das Wartheland im 
Blick auf die notwendige kolonisatori- 
sche Erschließung des Ostens. als 
Durchgangsland zwischen West und Ost kenn- 
zeichnen, führte er den hier angesetzten deut- 
schen Männern und Frauen die Größe der po- 
litischen Aufgabe vor Augen, die sie als Sond- 
boten des Deutschtums in diesem gemischt- 
völkischen Raume zu erfüllen haben. Er wandte 
sich an sie mit dem packenden Appell, Immer 
dessen eingedenk zu sein, daß hier eine klare 
Trennungslinie zwischen dem deutschen und 
dem polnischen Element, eingehalten werden 
muß! — Die Posener Landesbühne traf auf 
ihrer gegenwärtigen Spielfahrt am Sonnabend 
in Pablanice ein, wo sie im Saal an der Tuschi- 
ner Straße im Rahmen einer KdR,-Veranstal« 
tung das Trauerspiel „Emilia Galotti" von G. 
E. Lessing zur Aufführung brachte, Das Gast- 
spiel war ein voller Erfolg. Die Darsteller bo- 
ten eine schausplelerisch saubere Leistung, 
Das Publikum spendete verdienten Beifall, — 
Nouo Wartehalle der Zufuhrbahn, Die-Zufuhr- 
bahn hat für ihre Fahrgäste im Hause Ecke 


Schloß- und Horst-Wessel-Straße eine neue 
Wartehalle eingerichtet, 


Lentschlitz 


Personallen, In den Bezirkslelstungsaus- 
schuß zur Förderung des Obst- und Gemüse- 
baues für den Bezirk Litzmannstadt wurden 
aus dem hiesigen Kreise Gutsbesitzer Stauf- 
fer, Lentschütz (Vorsitzender), und Landwirt 
Bauer, Topola, berufen, 


rd, 9000 Umsledier wurden betreut. In 
der am Sonntag im HJ,-Helm abgehältenen Ar- 
beitstagung des Kreisstabes der NSDAP, gab 
zunächst der Kreisleitervertratar im Amt, Pg. 
Ohlendortf, einen Rückblick auf die im ver- 
gangenen Jahre geleistete Arbeit und dankte 
bei. dieser Gelegenheit allen Mitarbeitern. 
Hierauf erstatteten die einzelnen Kreisamti 
leiter, Ortsgruppenleiter und Führer der Gil 
derungen und Verbände Berichte über Ihre 
Tätigkeit, bzw. gaben Anregungen für die 
künftige Arbeit, Aus dem Bericht des Kreis- 
amtsleiters der NSV, Pg. Mösner, ist ganz 
besonders erwähnenswert, daß im vorllossenen 
‚Jahre etwa 9000 Umsiedler durch die NSV, zu 
betreuen woran und daß 10 Hilfsstellaen „Mut- 
ter und Kind“ im Kreisgebiet errichtet wurdet 
in denen regelmäßig Mütter und Säuglingsb 
ratungsstunden durchgeführt werden, In 
nem Schlußwort gab der stellvertretende Kreis- 
leiter die Richtlinien für die Arbeit im laufen- 
den Jahre bekannt, 


Jüngere Bürokraft 


Suche für sofort oder apäter 


Gut möblertos Zimmer von Reichs- 


FAMILIENANZEIGEN 


Am.24. 1, schenkte mir melno 
kleine, taplere Prau ein her- 
zigon Töchlerchen, MARITA.In- 
GRID, Liselotte Schme- 
chel, x 2.2. Städt. Frauenklinik, 
Hugo@Walter Schmechel, 


am 17, 4, 1942 starb. Im 
Afrkazareit PragsPodol Mir 
fichlands Zukunft mein 
innigstgellebter, herzennguter eln. 
ziger Sohn ‚und Bruder, der Prol 

willige der Waltan-f4, der 

Hsaltze 
Paul Hein ' 
Umeledier aus Wolhynlen 

Impbiähenden Alter von 22 Jahren, 
in tleter Trau 
Mutter: Marta Holm, geb, Kanılnz, 
awal Schwestern: Ruth und Ta- 
mara Hi 
Du warst so Jung und starbst so 
früh; vergessen wardon wir dich nie. 


Nach Ootes unorforschlichem 

Ratschluß entschllot 
nach tangem, schwerem, mit großer 
Qeduld getragenem Leldon. an Ihrem 
47, Oeburtstage, melne Inalggellebte 
teure, Onttin, unsere herzensgute 
Motti, unsoro lebe Schwester, 
Schwägerin und Tante 


Meta Hedwig Mutschke 
eb. Krlager 

Die Deordigung unserer unvergeß- 
lichen Entachl 
tag, den 29. 
13.30 Uhr, von 
des alten evang, Ericdhofes aus 
statt, 

Dio tlerbetrlihten Hinterbliebenen. 


Beerdi; s-Anstalten 


Bestattungsanstalt Gebr, M. und 


euch O Pocher tik 

vi la h icher, mann 

Madi König- Heinrich- Strado B0 
Rut j49-41, Bel Todonlällen wan» 
den Sie sich vertrauensvol an 
uns, wir beraten Sie gern, 

Bestattungsinstitut 

JoselGärtner & Co. 
Litzmannstadt, Zentrale: Heer- 
straße 19,. Fillale; Adolt-Fliller- 
Straße 276, Ruf; 114-04 und 114-05, 
Gegründet 1888. 


_—— u 
OFFENESTELLEN 


Nr die Lohnbuchhaltung 


und Kasse weibliche Bürokraft 
Behsrsschung der deut- 
chen Sprache Bedingung. Anger 


gsucht, 


mit: Kenntnissen In Stenographie 
und Maschineschreiben zum so~ 
fortigen Antritt gesucht, — Ango- 
bote unter 4816 an die LZ. 


Büro-Hlifskraft, deutsch“ 
sprechend, für auch 
später gesucht. Bewerbungen un- 
tor 4929 an die LZ. erbeten, 


Kasslorer 

genucht. . VOHK,, 
sicherungsanstalt 
ndwerkskammern V, u 
in, Bezirkaverwaltung Litz- 
ınnstadt, Adolf-Hitler-Straße. 33, 
Fornruf 100-02. 


Dürokraft für Schreibmaschine und 
einschl, Büroarbeiten von Bau- 
firma gesucht, Angebote mit Lo- 
benslauf unter 4846 en die LZ. 


Fakturist{in), vertraut mit Kassen- 
en, und jüngere Kraft für 
Logerkartel—Lagerbücher ab ao- 
fort gesucht, Angebote unter 
Fernrufnummer 133-12, 


Mehrere tüchlige Techniker 

für Dränage - Entwurfsbearbeitun. 
‚en stellt sofort ein Lautrich, 
strowo, Bahnhofstraße 4. 


Kraftfahrer wird von hiesigem 
Textilunternehmen zu sofortigem 
Antritt gesucht, Bewerbungen un- 
ter 4811 an die LZ, 054 


Tüchtiger Strickmeister, firm auf 
Flach- und automatischen Motor- 
‚strickmaschinen, zum 1. April 
für Betrieb, In Litzmannstadt ge- 


Krankenver- 
atdi hor 


sucht, Bei gulen Leistungen Go- 
yinnbetelligung, Angebote Unter 
K, 530 an die LZ, 

Bürolehriing 

gesucht. VOHK, Krankenvar- 
sicherungsonktalt  Ostdeutscher 


Handwerkskammem zu Berlin, 
Bozirksvorwaltung Litzmannstadt, 
‚Adolf-Hitler-Str. 33, Feroruf 180-02 


Tüchtige Aasotypikiin 

und Lobnbuchhalterin stellt ao- 
fort ein Lautrich, Ostrowo, Babn- 
hofstraße 4. 


Kontoristin von hiesiger Speditions- 
firma cht. Angebote unter 
4034 an die LZ. 3601 


Weibliche Bürokraft tür Verkaufs: 
büro und Lager für baldigst ge 
sucht. ' Bedingung: selbständiges 
Arbeiten, Schreibmaschine, mög- 
lichst Stenographle, Erledigung 
aller vorkommenden Büroarbei- 
‚ten. Angebote mit Lebenslauf, 
Zeugnissbachtiften, Lichtbild, Ge» 
haltsanspr. u, 4813 an die LZ, erb. 


Dame, mit Schreibmaschine und 
vorkommenden Bilroarbeiten be- 
siens vertraut, für Vertrauens- 
stellung gesucht, Ausführli 
Bewerbungen, mögl. mit Licht 
bild, unter 4828 an die LZ. 


Mädchen für Haushalt mit Kindern 
gesucht Adolf-Hitler-Str, 123, W. 6 


Hausmädchen gesucht, Vorzustel- 


hote ‚unter. 4827 an die LZ, 


7 nn, 
> gebote 


zuverlässige deutsch- u, polnisch- 
sprechende Beschließerin, nicht 
unter 25 Jahren, zur Boaufaichti- 
gung dos Personals, zum Sorvie- 
zen und zur sonstigon Unter- 
stätzung der Hausfrau, Bildango- 
bote an Frau Hertha Kundlar, Gut 
Crarnow bal Zychlin, Ober Kutno, 


Fräulein mit guter Handschrift, 
auch Maschineschrelberin, für Fa- 
brikkontor ab nofork genucht, 
Angeb, u, 4892 an die LZ, erbet. 


VERTRETER 
Vertreter 

gesucht, VOHK, Krankenver- 
sicherungsanstalt Ostdeutscher 


Handworkskammern zu Berlin, 
Bezirksvarwaltung Litzmannstadt, 


Adolf Fornruf 180-02 
Vertreter 

von schles, Steinbruch- u. Stein- 

metzbetr, gesucht, Fachkundige 


Herren für Behördenbesuche send. 
Bewerbungen an Riepke, Granit- 
werke, Liegnitz, Postfach 52, 


STELLENGESUCHE 


Buchhalter, Deut. 
in Durchschreibe- 
Kontenrahmen 


Bilanzaicherer 
scher, porfakt 
buchhaltung, 


wie Steuerberechnung, sucht en 
sptechenden Posten. Angebote 
unter 4919 an die LZ. 34788 


Baumeister, langjährige Erfahrung 
in Abrechnung und Aufstellung 
von Kostenanschlägen, sucht No- 
benbeschäftigung. Angebote un- 
ter 4831 an die LZ. 3600: 


Kaufmann mit lengi: Praxis, firm 

in ‚Buchhaltung, Kalkulation, Kar- 
teiwosen, Korrespondenz, Einkauf, 
selbständiger Arbeiter, sucht lel- 
tendon: Posten, Angebote unter 
4826 an die LZ, 34799 


Abiturlentin sucht Beschäftigung. 


Angebote unter 4021 an die LZ. 


Pflegerin mit langjährigen Zeugnis- 
sen, die auch Wirtschaft leiten 
sucht Beschäftigung, An- 
unter 4815 an die LZ. 


UNTERRICHT 


Lateinlehrer(in), erste Kraft, für 
Unterprimaner sofort gesucht, 
Angeb. Adolf-Hitler:Str, 123, W. 5 


Wer bereitet einen Jungen für 
1. Klasse der Oberschule vor? 
Gefl, Angeb. u 4807 an die, LZ. 


MIETGESUCHE 


Borufstätiger Herr und Dames (Stadt- 
verwaltung) suchen 2 möblierte 
Zimmer, Angeb. u. 4823 an die LZ, 


Reichsbeamter sucht gut möbllertes 


boamtem ab 1. Februar für län- VERLOREN 
gere Zeit gesucht, Für einige 
Wochen Küchenbenutzung > er-| Goldeno Damenarmbanduhr mit 


wünscht, Angebote an R, Zim» 
mermann, Litzmannstadt, Meister- 
hausstraße 46, bol Kühn, 


VERKAUFE 


Horrenpelz, Opossum, Größe 40, zu 
verkaufen. Preis 1800 RM, An- 
gabote unter 4897 an die LZ. 


Gefrierschutzmittel für Kraftfahr- 
zeuge vorrätig, Hans + Heinrich 
Zimpel, Buschlinio 138, 

Groħes Bild (Abendmahl) zu ver- 
kaufen Moltkestraße 108, W. 6. 
Rollwagen, Eisonwagen, eine Wa- 
gon-Wi zu verkaufen. Ruf 
177.77 von 9—13 u, 15—18 Uhr, 
Große Wange (500 kg) In gutem 
Zustande billig zu verkaufen, An- 
gebote unter 1603 an die LZ. 


Radio zu verkaufen. Angebote un- 
ter 4822 an die LZ, 34793 


Hund, kleine Rasse, 3 Monate alt, 


in gute Hände abzugeben Ska 
gerrakstraße 18a, 35063 
Porsianer - Damenpelzmantel, Kara- 


kul, erstklnasig, Größe 44/46, zu 
verkaufen. Preis 3000 RM, Zu- 
schriften unter 1604 an die LZ. 


Deutsche Boxerhündin, Stammbaum, 
Außerat schön, 19/4 J. alt, preiswert 


No: |Herrenedelpolzmantel, äußerst schö- 


ne kostbare Felle, für 2000 RM. 
varkäuflich, Angebote unter 1605 
an die LZ, 


Kabinettnähmaschine zu verkaufen 
Glldenstr. 35, W, 13, Straßenbahn 
Nr, 1 zur Spinnlinie, erste linke 
Queratraße von der Spinnlinie, 


KAUFGESUCHE 


Zwei Bettstellen mit Aufleger, Klet- 
derschr: Tisch, 4 Stühle zu 
kaufen gesucht, evil. leihwelne 
gegen, Bezahlung, Angebote un: 
ter 4824 an die LZ. 34796 

Dampfkensel, 6-10 am Hoiafläche, 
ut erhalten, zu kaufen gesucht. 

ngebote unter 4825 an die LZ. 


Photo zu kaufen gesucht, Angebote 
unter 4835 an dio LZ. 36018 


Linoleum-Teppich oder -Läufer ge- 
sucht, Angeb, u, 4833 an die LZ. 


Gut erhaltene Gardinen, Bettdecken, 
Teppiche, Silber, Geschirr kaufe, 
‚Angebote unter 4830 an die LZ, 


Herren-Pelrkragen von Privat zu 
kaufen gesucht, Zuschriften un- 
ter 4818 an die LZ, erbeten. 


Kinderwagen, gut erhalten, zu kau- 
fen gesucht, Angebote unter 4417 
an die LZ: 34785 


Zimmer mit Frühstück bel deut- 
scher Familie, Angebole unter 


len Straße der 8, Armeo 44, im 
Textilwarengeschäft, 34794 


4814 an die LZ, 


Schreibmaschine zu kaufen gesucht, 
‚Angebote unter 1614 an die LZ, 


zu verkaufen Adolf-Hitler-Straße |" 
273, W. 2 36013 


old. Armband am 23, 1, 1942 von 

lot Horst-Wessel-Str, bis zur Str, 
der 8, Armes verloren, Gegen 
gute „Belohnung abzugeben, Bl 
berfelder Str, 17, W. 1 


Goldhö: in der 
logengelassen, 
nor Kriegerfrau, 
nung abzugeben Bückebergatr, 
bei Bieber. 34800 


Brieftasche mit Volkalii 7 
Kleidarkarte, vorläufiger Ausweis 
der NSDAP, NSY,-Ausweis und 
verschiedene andere Papiere dos 
Arnold Schäfer, Robert-Koch-Str. 
14, gestohlen, 35057 

Kleiderkarto des Erwin Manigel, 
Spinnlinie 43, verloren. 347901 

Klelderkarte Nr. 002700 des Alfred 
Sorge, Kyfihäuserstr, 11, verloren. 

Muli (Perslanerklaue) am 26, 1. 
verloren, Gegen Belohnung ab- 
geb, König-Heinrich-Str, 6, W. 10 


VERSCHIEDENES 


Wer verleiht Abendkleider? Ange- 
bote unter 4812 an die LZ, 


N. S. R. L. 


Die Mitglieder werden er- 
‚der heute, um 15 Uhr (Lei- 
u Frledh), stattfin 
denden Beerdigung un Voreint 
mitgiledes Eugen Schönbora zahlreich 
foijeunebaaa. Det Oemelnsthatts- 

rèr, 


Geschäfts-Anzeigen 


Ein zweltes Zuhause .... 

sollte der Aufenthalt in den Dienst- 
und Arbeltsräumen sein, Wenn 
die räumliche Ausgestaltung, vor 
allem aber die malerische Aus- 
führung, geschmackvoll gehalten 
ist, fühlt sich der arbeitende 
Mensch Immer wohl und geht 
gerne an seine Arbeitsstätte. Die 
Freude zur Arbeitsstitts hebt die 
Freude zur Arbelt selber. Schöne 
Arbeitsräume steigern die Lel- 
stung. Wir gestalten Werkstätten, 
Arbeits- und Büroräume auf der 
Grundlage vieler Erfahrungen. 
Mnlerel-Großbetrieb Viktor Miclt, 
Litzmannstadt, Hermann-Göring- 
Straße 75 (neu), Ruf 152-55. 


"Damen - Kleider 


in Wolle und Selde, Damenblu- 
son, darunter schöne gestlokte 
bulgarische, Damenkostüme und 
Damenmäntel in Wolle, Plüsch 
und anderen Spinnstoffgeweben 
biete Joh In schöner Auswahl an, 
Ludwig Kuk, Adolt-Hitler-Str. 47, 
das Haus,der zutriodenen Kunden. 


Erwärmt 
n, Gos 


trönke, Sövu 
a_r 


vew. Käufl, In 
elnscht, Gesch, Pekg. W Tabt, Auch 
zum Feldpostversond zugelassen, 
Bezugsquallen-Naichwals durch « 
HERST. ERICH SCHUMM 
© SIUMGART.W 117 
COLLI 


Das biologisch 
wirkende_Norvonmittel 


führt: dem Körper Kräftigunge- 
stoffe zu und ist bewährt 
hal nervösen Störungen und 
Neurosen mit ihren Verdau- 
Ungsstörungen, Angstzuständen, 
Schlaflosigkeit, Mattiskelt und 
Lelstungsminderung, Pharmit-B 
ist nür In Apotheken erhältlich. 
Pharmus, Barlin WB, Kronenstr, 12/13 


Í Nehmen Sie die 
Auvariäani, 


Kabarett-Restaurant 


GASANOVA| 


Täglich ab 19.80 Uhr 
Ruf 282-81 


An alle Gemüse- - 
und Obsterzeuger! 


Am Sonnabend, dem 31: Januar 1948, 
nacbın. 2 Uhr, findet in Litzmannatadt, 
km großen Saal. dor Volkabildungs- 
abıte, Molstorhausstraße 94, eino 
Versammlung 
der Im Krolse Litemannstadt und 
Leak ansässigen Gomüso- und Obst- 
ersauger statt Es wird ein Vor- 
tretor dor Landesbauornschaft und 
dos Gartonbauwirtachaftavorbandos 
Wartheland aprechen. 
Allo Gärtner und Landwirte sind 
zur Teilnahme an dieser Versamm- 
lung eingeladen. Da die Bentollungen 
won vorknapptem Samen, Kunstdün- 
gor, Bindfaden geregelt werden, logt 
Ans Erscheinen itn elgonaten Interonse 


Beairksabgabestelle 
tür Obst und Gemüse 
Wartholand Q. m. b. H, Litsmannstadt 


Geschättsstelle Litzmannstadt, 
E Asoit-titterStr. 102a, Rut 120-1 


USPESS u SONN AG 


LITZMANNSTADT 
Abou mmens V10p 


KINDERNAHRMITTEL 


Bio sind mit Recht enttäuscht, wenn 
os Honkolerzeugnlase vorübergohand 
‚nieht so relchlich gibt, — Wir haben 
dafür Verständnis, bitten aber um 
Nachsicht und Geduld. Im Kriege 
ind dio Vorhältalae mitunter nlärker 
ala unser Wunsch, allo Hausteauan 
ausrelohend mit Wasch- und Rotal 
gungamittoln zu vorsorgen, Dio Ge 
‚wlöhelt abor können Bia habon: Ume 
soro Rrsougnisso worden nach wie vor 
in bewährter Güto gellfort, Halten 
Bia deshalb den Honkel-achen die 
Treue, Minmal kommt such Derall 
wieder — und dann gibt os koine 
Wischeorgen mehrt 


Porsll-Werke, Düsseldorf 
Henke SI IMi ATA 


Ein festtchender Begriff 
erfolgreicher Kosmetik 


Kräftige, gesunde 
Füße! 


Für angestrengte und müde $ 
Füße ist Saltrat das erlösende # 
Fußbad! Fragen Sie noch ein- $ 
mal nach, wenn Saltrat nicht } 
gleich in Ihrer Apotheke oder 4 
Drogerie erhältlich ist! Denken H 
Sie auch an Saltrat, wenn i 
Sie das nichste Feldposte } 
päckchen zurecht machen! t 


Saltrat | 


uunnunnnnnennnnnn 


panenan 


THEATER 


—————— 
F| Theater zu Litzmannstadt, Städt. 


Bühnen, Moltkestraße. Mittwoch, 
28. Januar, 15.30 Uhr Vorst. 1. d. 
G. H. T. O. „Die Nacht in Sieben- 
bürgen“, Lustspiel von Nikolaus 
Asztalos, — 20.00 Uhr Vorst. f. d. 
Sozialversicherung, Wahlmiete 
„Der Graf von Luxemburg“, 
Operette von Franz Lehár, — 
Donnerstag, 20. Januar, 20.00 Uhr 
KAF.-Ring 4, Wahlmiete „Lum- 
pacivagabund: Zauborposse 
mit Gesang von Johann Nestroy. 
Jan., 20.00 10. Vorst. 
li 


Lustspiel 

von H. v, Kleist. „Wallensteins 
Lager“ von Schiller, — Sonn- 
bend, 31. Januar, 20.00 Uhr, Fr. 
Verkauf, Wahlmiete „Der zer- 
brochene Krug“. „Wallensteins 
Lager“, 
Vorverkauf T, d. Wahlirele Miete 
jeweils 3 Tago — für den freien 
Verkauf 2 Tago — vor dem Auf 
führungstag, 

Kammerspiele, General-Litzmann- 
straße 21 (Sängerhaus) 
Sonnabend, 81. Januar, 20.00 Uhr, 
Freier Verkauf, Erstaufführung 
„Bunter Abend“: Operette und 
Tanz, 


VERGNUGUNGEN 


Tabarin 
nach kleiner 
wieder eröffnet, 


FILMTHEATER 


Adolt-Hitier-Straße 67. 
17,45, 2030 Uhr, Erstaufführung 
des Wien-Pilms, im Verlelù dar 
Uta „Heimkahr" mit Paula Wessely, 
Peter Petersen, Attila Hörbiger, Ruth 
Hellberg, Carl Raddatz, Elsa Wagner, 
Spielleltung: Oustav Ucicky, Jugend- 

liche zugelassen. Vorverkauf ab 14 Uhr, 


Lichtüberholung 


Casino, 15.00, 


Rialto, Melsterhausstraße 71: 15.00, 
17:45, 20.30. Der lustige Volksfilm 
der Bavaria An Erstaufführung: „Dor 
schelnhelllge Florian", Mit Joe Stök- 
kei, Erna Fentsch, Curt Vespermann, 
Joset Eichhelm, Beppo Drehmi Ju- 
gendliche nicht zugelassen, 


Palast, Adolf-Hitler-Straße 108, 
Beginn ; wochent,: 15.80, 18:00, 20,30, 
sonntags auch 13.30 Uhr, Houte 
und folgende Tage „Helmaterde* 
mit Viktorla v. Ballasko, Viktor 
Staal und Käthe Haack, Dor pak- 
kende Film von Liebe und Helmat- 
treue. Spielleitung; Hans Doppe. 
Vorher Tobis-Wochonschau,. Für 
Jugendliche ab 14 Jahre erlaubt, 


Capitol, Ziethenstr, 4. Werktags 
15.00, 17.80, 20.00, sonntags 14.80, 
17.15. 20.00 Uhr Nur drei Tage 
bis Donnerstag, den 20. Januar 
einschließlich „Gold in New 
Frisco“ mit Hans Söhnker, Ami 
Markgraf. Jugendl. zugelassen, 


Deli, Buschlinfe 128. 16.00, 17.80, 
20,00, sonntags auch 19,00 Uhr 
„Quax, der Bruchpilot“mit Heinz 
Rühmann, Loth. Firmans, Karin 
Heimboldt, Harry Liedtke u, a. 
Für Jugendl. erlaubt. 


Gloria, Ludendorlistraße 74/76. 
16,00, 17.16, 19.80, sonntags auch 
18.00 Uhr „Blaufuch#“ mit Zarah 
Leander und Wil Birgel. Für 
Jugendl, nicht erlaubt, 


Corso, Schlageteratr, 55 (204). 14.00, 
17.00, 20.00 Uhr „Eine Frau wie 
Du“ nach dem Roman „loh an 
Dich“, mit Brigitte Horney ‚und 
Joachim Gottschalk, Für Jugendl. 
nicht zugelassen. 


Muse, Breslauer Straße 178. 17.80 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„Der Fall Deruga“ mit Willy 
Birgel, Geraldine Katt u. a. 
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Mal, König-Heinrich-Stra8e 40. 15.00 
1730,.20.00 Uhr, sonnt, auch 13.00 
„Der siebente Junge“ mit Joe 
Stoeckel, Maria Niklisch, Gustav 
Waldau, Hell Finkenzeller, Für 
Jugendl, nicht erlaubt, 


Palladium, Böhmische Linie 16, 
16.00, 18.00 
„Fi e— Fradenleid“ mit 
Magda Schneider und Ivan Petro- 
wich, Für Jugendl. nicht erlaubt. 


Roma, Heerstraße 84. 15.30, 17.30 
19,30, sonntags auch 11.80. Uhri 
„7 Jahre Pech“ mit Hans Moser, 
Theo Lingen. Für Jugendl. erl. 


Mimosa, Buschlinie.178, Straßen- 
bahn 5 und 9. 15.00, 17.15, 19.30, 
sonntags auch 19,00 Uhr „Martha“ 
mit Grote Weiser, Georg Alexan- 
der, Helge Roswaenge, FürJugond- 
liche erlaubt, 


Volksblldungsstätte Litzmann- 
stadt, Kulturliimbühne 
Meisterhausstraße 94. Am Mitt- 
Januar 1942, 20.00 
Saal „Heimat im 
Meer“, Ein Filmlied von der Hal- 
ligwelt, ; Belprogramın: „Donau 
abwärts“, Eintritt 50 Rpt. (mit 
Hörerkarte 30 Rpf.), Kartenver- 
kauf (Geschäftsstelle) und Abend- 
kasse. 


Pabianice — Capitol. 20,00 Uhr 
„Und Du, mein Schatz, führst 
mit“, 

Kallsch, Deutsches Liohtspfelhaus 
bis 20. Jan, „Die Geliebte“, 


Löwenstadt, Film-Theater. Sonn- 
abend, Sonntag, „Das Gewehr 
über“, Fir Jugendliche erlaubt, 


Kutno, Ostlandtheater. Beginn 
werktags 17.00 und 20.00 Uhr, sonn- 
taga auch 14,00 Uhr, bis 29, Jan. 
„Kleine Mädchen, große Sor- 
gen“, 


ALLGEMEINES 


Zehn Schülerinnen ab 15 Jahre 
werden noch zum Ausgleich der 
Paare im Sonnabend-Schüler-Kur- 
sus gesucht, Auskunft und An- 
meldungen täglich von 18 bin 14 
Uhr und 19 bis 19,90 Uhr in der, 
Privat- Tanz-Schule Wismann, 
Adolt-Hitler-Straßo 88, Rut: 00. 


Nur noch zwölf Damen Im Alter 

bis zu 19 Jahren 
werden in dem am kommenden 
‚Sonntag beginnenden Nachmittags- 
kursus von 17 bis 19 Uhr aufge- 
nommen. Auskunft und Anmel- 
dungen. täglich erbeten! Privat- 
Tanz-Schulo Wismann, Adolt-Hit- 
ler-Straße 88, 


Geschäfts-Anzeigen 


Wio in einer großen Familie, 
so konnt In unserer Stadt einer 
den anderen. So weiß abor auch 
Jodor, daß. er ein vielseitigen La 
‚ger von Textilwaren fürden Herrn, 
die Dame, den Backfisch und das 
Kind im Haus der zufriedenen 
Kunden, Ludwig Kuk, Adolt-Hitler- 
‚Straße 47, findet, 


Neue Kartoffolslicke 
liefert prompt "bzw. kurfristig 
an Großverbraucher Erste Ober- 
schlesische Snokgroßhandlung, 
Inh, St. Miele, Gleiwitz, Rut 2782, 


Gummilüberschuhe 
für Herren, Damen und Kinder. 
Gummiwaren für Haus- und Indu- 
striebedart. Johannes Schwalm, 
Litzmannstadt,Adolf-Hitler-Str.121 


Kleider, Mäntel, Kostlme, 
Komplets. 
‚Anfertigung. Prompte Bedienung. 
Maria Arenz, Maßschneiderel, 
‚Adolt-Hitler-Straße 101/6. 


H-erren-Bekleldung, 
wie Mintel, Anzüge, Joppen, Ho- 
sen, bietet an Ludwig Kuk, das 
Haus dor zufriedenen Kunden, 
Adolt-Hjtlor-Straße 47. 


—— 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reichsstatthalter im Reichsgau Wartheland 
oauftragtor des Führers für. die Neugestaltung der Stadı Litzmannsjadt. 


A. Anordnung Über die Nougostaltung der Stadt Litzmannstadt. Auf Grund des 
§ 1 Absalz 2 des Gesetzes Über die Neugestaltung di or Städte vom 
4. Oktober 1037, ROBI, I, Seite 1054, In Verbindung mit dem Eriaß des Führers 
und Reichskanzlers über städtebauliche Maßunhmen In der Stadt Litzmannstadt 
vom 21. Oktober 1941 wird folgendes bestimmt: 

1. Als „Bereich" Im Sinne des 4 1, Absatz 1 des Gesetzes über die Neuge 
tung deutscher Städte vom 4. Oktober 1937 glit das In der Stadt Lirmannstadt 
gelogone, nachfolgend bezeichnete Gebiet, das begrenzt wird: 

im Osten: Von der Ländstraße Zplers—Strikow der Stadtgrenze entlang 
bis zur Kolonie Wiskiino Wald, wo diese sich mit der im Wirtschafisplan vor- 
geschenen Strale Strykow-—Tuszyn schneidet. Walter in südlicher Richtung der 
‚geplanten Straße entlang durch das Dort Kalino bis zur Dorfstraße Modilca, 

Im Süden: Die Doristrafe Modiica in westlicher Richtung bis zut Im 
Wirtschaftsplan geplanten Eisenbahnlinie Litzmannstadt—Tuszyn—Peirikat. 
Welter In nördlicher Richtung dieser Eisenbahnlinie entlang bis zur Landstraße 
Rıgow—Orodeisko. Von dort in nordwestlicher Richtung bis zur Höhe 106,00 m, 
von dieser in westlicher Richtung bis zur Meerstraße, Die Heerstrabe in nörd- 
licher Richtung bis zur Stadtgrenze. Die Stadtgrenze westlich entlang bis zur 
Breslauer Straße, diese in südlicher Richtung bis zur Grenze von Pablanice 
(1939). Wolter in westlicher Richtung bis zur Landstraße Pablanlce—Konstantynow, 

Im Westen: Die Landstraße Pablanice—Konstantynow. in nördlicher Ridi- 
tung bis zum Fluß Ner. Diesen entlang bis zum Bereich der Im Wirtschaftsplau 
vorgesehenen Kiätanlage. Die südliche und westliche Grenze der Kiäraulage 
‚entlang bis zur Grenze von Konstantynow. Diese Grenze In nordöstlicher Richtung 
ontlang bis zur Stadtgrenze, Die Stadtgrenze In nördlicher Richtung bis zur 
Neusliberstraße. Welter in westlicher Richtuhg durch die Dörfer Huta Jagodnica 
und Niesicein. Die nordwestifche Otenze von Nieslecin entlang bis zur Dorigrenze 
von Rombien. Die westliche Orenze des Dories entlang bis zur Landstraße 
Konstantyuow—Alexandrow, Diese Landstraße in nördlicher Richtung bis zum 
Dort Szatonia. Die südliche und die Östliche Grenze des Dortes entlang bis 


zur Alexanderholstraße, Diese westlich bis zur westlichen Orenze des Dortes 
Lomnik. Diese Grenze in nördlicher Richtung bis zur Kolonie Bruryca Wielka. 
Die westliche Orenze der Kolonie entlang bis zur Ländstraße Alczandrow—Zglerz: 


Im Norden; Die Landstraße nordöstlich bis zum Fluß Brzoza, Der Brzoza 
in östlicher Richtung entlang bis zur Orenze von Zgierz (1939). Diese Grenze 
in südlicher Richtung entlang bis zur Stadtgrenze. Welter der Stadtgrenze in 
östlicher Richtung entlang bis zum Ausgangspunkt an der Landstraße Zglera— 
Strykow. 

M. Diese Anordnung tritt mit dem Tage Ihrer Verkündung In Kral 

Posen, den 21, Januar 1942, ger. reisen 


Der Polizeipräsident Litzmannstadt 


Viehseuchenpallzelliche Anordnung. Unter dem Pferdebestande des Julius Brandt 
In Litzmannstadt, Straße Heinrichs des Löwen, Ist die Räude amtstierärztlich fest- 
gestellt. Uber das Gehöft Ist die Sperre verhängt, 


Litzmanastadt, den 20, Januar 1042, Der Pollzelpräsident. 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Verlegung städt. Dienststellen. Die Diensträume Oberbürgermi 
des Bürgermolsters und Stadtkäimmerers Dr, Marder und des O 
vater Schmidt beiden slch vom 28. Januar an Im Rathaus, 
Strabo 104. Die bisherigen Fornsprechnummerif werden ‚beibehalten, 
Litzmannstadt, den 27, Januar 1942, 


Ventzkl, 


Der Oberblirgermelstei 
Nr. 19/42. Anordnung Ubar dio Meldeptiicht und Erfassung von Medlzl 
nichtdeutscher Volkszugohörigkelt Im Reichsgau Wartheland, Vom 22, Dezember 
1941, Um elne lückenlose Übersicht über die Medizinalpersonen im Reichsgau 
Wartheland nichtdeutscher Volkszugchörigkelt zu gewinnen, ordno ich folgendes an; 

1, Medizinalpersonen beiderlel Geschlechts nichtdeutscher Volkszugehörigkeit — 
Im folgenden Medizinälpersonen genannt — und zwar: Apotheker und Apotheken- 
fachpersona), Hebammen, Ärzte, Zahnlrzte, Tierärzte, ferner das ärztliche Hilts- 
personal, nämlich Gesundheltspileger, Krankenplieger, Säuglingspllegeriunen, 
Wochenpflegerianen, Oesundheltsaufscher, Hyklenisten, technische Assistenten 
(Laboranten), Rönigenassistonten, Masseure, Desinfektoren, Feldschere, welterhln 
Heilpraktiker sowie Personen, die, ohne eine Bestallung zu. besitzen, gewerbsmäßig 
Tiere behandeln (Tierbehandier) oder gewerbsmäßig Tiere kastrieren, haben sich 
bis zum 15. Februar 1942 bei der unter Ziffer 2 bezeichneten Meldestelle schritt- 
lich anzumelden, und zwar ohne Rücksicht darauf, ob schon eine Örtliche oder 
Aberörtliche Erfassung und Meldung Yorausgepangen Ist, Die Meldung geschieht 
schriftlich unter Angabe des Familiennamens, Vornamens, Oeburtadatums, Oe- 
burtsortes, der Berufsgruppe sowle der genauen Anschrilt der Wohnung (Ge- 
meinde, Straße, Hausnummer, i Wohnungsnummer, bei Landgemelnden auch unter 
Angabe des Kreises), — Für Dentisten Ist die Erfassung bereits erfolgt, ale 
fallen daher nicht unter diese Anordnung, 

11. Für die Fotgegennahme der Meldungen sind die nachstehenden Melde- 
stellen zuständig: a) lür Araieı Ärztekammer Wartheland, Posen, Xrziehaus, 
Buddestraße 16; b) für Zahnärzte: Deutsche Zahnlirzteschaft e, V, Landesstelle 
Wartheland (Posen, Ärztohnus, Buddestraße 16); c) für Tierärzte, Tiervehandier 

trierer; Tierhretekammer Wartholand (Litzmannstadt, Cieinow- 
d) für Apotheker: Apothekerkammer Wartheland (Posen, Leo- 
Be 6); e) für Hebammen: Onuhebammenschaft Wartheland (Posen, 
Buddestraße 16); f) für das ärztliche Hiifspersonal und die Hell- 
praktiker: das Gesundheitsamt des Wohnortes oder Aufenthaltsortes, 

U. Der Meldepflicht unterliegen Medizinalpersonen im Sinne der zift. 1: 
à) die die Berufstätigkeit selbständig ausüben, ohne In einem Dienst- oder 
Arbeltsverhältuls zu stehen (selbständige Medizinapersonen); 2) la einem An- 
gestellten. oder Arbellerverhältals stehen, auch wenn der Arbeligeber eine 
öffentliche Körperschaft, Anstalt oder Stiftung ist; 3) die Mitglieder (Angehörige) 
konfessioneller Vereinigungen (Ordon) sind; 4) die zur Zelt einen anderen Beruf 
‚oder überhaupt kelnen Doruf ausüben, 

IV. Auf Orund der Meldung wird den angemeldeten Medizinalpersonen durch die 
genannten Meidestellen ein Fragebogen zur Auslüllung und Rücksendung an die 
Meldestellen, Innerhalb elnor von der Meldestelle zu bestimmenden Frist, zü- 
gestellt, Der Fragebogen muß pünktlich und gewissenhaft mit gut lesbarer 
Schrift Innerhalb der gestellten Frist beantwortet und von dem Meldepfilchtigen 
eigenhändig unterschrieben sein, 

V. Die Meldung Ist Pflicht. Bel VersAumung ptlichtgemäßer Meldungen kann 
mit Zwangsmafnahmen, Insbesondere auch mit dem/sofortigen Verbot der wel- 
teren Berulsausübung vorgegangen werden, Die Pollzelbehörde hat das welter 
Erforderliche zu veranlassen, 

VI. Diese Anordnung Ist In allen'Stadtkrelsen und Landkreisen In ortsüblicher 
Welse bekanntzumachen, 

Posen, den 22, Dezember 1041, 

Der Reichsstatthalter, In Vertretung gez, Jäger. 
zu der Zitter 1) a, b, d und e der Anordnung des Herrn Relchsstatthalters 
wird darauf hingewiesen, daß die Meldungen auch weiterhin sowohl bel den a 
gegebenen Meldestollon als auch bei dem Städt, Gesundheitsamt, Adoll-Hitie 
Straße 119, Zimmer 109, zu erfolgen haben, 
Der Oberbürgermelster. Städt. Oesundheltsamt, 


Ventzki, 


Nr, 20/42. Krlassung von Wohnungselnrichlungsgegenständen aus ehemals poini- 
schem oder Jldlschem Bosits Im Stadtbezirk Litrmannsi Trote wiederholter 
Aufforderung in der presse muß Immer wieder entollt werden, daß 
in erheblichem Umtange Wohnungselnrichtungsgegenstände ehemals pol 
schem oder jüdischem Desitz noch nicht es worden sind. Da die Us 
lassung einer Anmeldung nachkowlosenermaßen in zahlreichen Fällen auf 
willlgkelt zurückzuführen war, mußten gegen die Betreffenden Gerk 
eingeleitet werden, die empfindliche Strafen zur Folge hatten, Us 
Einwand einer Unkenntnis auszuschalten, wird folgendes bekann! 

Alle Personen, die mittelbar oder unmittelbar aus früheren polnischen odi 
Jüdischen (beschlagnahmten oder verlassenen) Wohnungen Binsichtungsgener 
stände In Besitz genommen haben, solche gegenwärtig benutzen oder Inzwischen 
welterverkauft bzw. verschenkt haben, werden aufgefordert, dies nd 
spätestens bis zum 20. Fohruor 1942 der Verwaltung des beschlagnahmten be- 
weglichen Vermögens (St. A, O11) — Deutschlandplatz 14, II. Stock — schritt- 
Ich mit genauer Bezeichnung dos Standortes dor Oegenstände zu melden. 

Die Meldung Ist In allen Fällen zu erstatten, In denen das Besitzrecht 
nicht durch Abschluß elnes Kaul- oder Mietvertrages mit dem obenbezelchn 
Amt bzw. dessen Rechisvermögen (Orundatücksgesellschaft der Hauplire 


uft worden 
Meldung 


Dor Obi jormelstor 
m Verwaltung des beschlagnahmten beweglichen Vermögens —) 


Treuhandnebenstelle Litzmannstadt 


Nachstehend gebe Ich die im Deutschen Relchsanzelger und Preußlschen Stante- 
anzelger — Nr. 17 vom 21, Janunt 1942 — ergangene Dritte Anordnung der 
HTO, zur Durchführung der Schuldennbwicklungsverordnung bekannt, 

Der Rolchi u (T ollo 

Der Lolter nstelle Litzmannstadt, Dr. Moser, 

Dritto Anordnung der Haupttreuhandsteile Ost zur Durchführung der Schulden- 
abwleklungsvarerdnung vom 15. August 1941 (A0, Mr. 14). 


Die Haupti 
behlit sich vor, diese Forderungen, sowelt erforderlich, besonders anmelde 
zu lassen, 

§ 3. Del Wechseln sind nur die Ansprüche der derzeitigen Wechsellnhaber 
(gegen den polnischen MHaupischuldner und die polnischen Indossanten) anzu- 
melden, Etwaige Ansprüche von Indossanten, die im Rückgeitfswege In Anspruch 
genommen werden können, brauchen nicht angemeldet zu. werden. 

Berlin, den 20; Januar: 1042, 


i Wirtschaftskammer Wartheland 


Einzeihandefskautleute von Litzmannstadt und Umgebung! Mitgliederversammlung 
der Bezirkastelle Litzmannstadt der Unterabteilung Einzelhandel der Wirtschafts- 
kammer Wartheland am Sonntag, dem 1, ce, 10 Uhr, in der 
Sporthall hen u, a; Ober- 
bürgermeist 


‚chaftskammer Wartheland, über: 
handel in der Kriegswirtschaft"; Kaufmann Dr. Hans Krey, Posen, Leiter der 
Unterabtellung Einzelhandel der Wirtschaftskammer Wartheland, über; „Hal 
tung und Leistung des deutschen Kaufmannes im Osten", Einlabaus- 
weise sind In der Geschäftsstelle Litzmannstadt, Adolt-Hitier-Straße 1, er- 
hältlich. Wir rechnen mit dem Erscheinen aller Einzelhandelskaufleute und 
deren mithelfenden Familienangehörigen, 
Wirtschaftskamm ‚nterabtollung Einzelhandel 
Steekelenburg. i 


Animalin 


mit D-Vitamin 
Die gewürzte Beituttermischung 


Kleine laufende auganea 
bosoitigon Minoralstoff- 
un taminmangel und ` 
bewirken Mohrerträge bei“ 
Zucht und Mast von Rin- 
‚dern, Behweinen, Pferden, 
Kaninchen und Geflügel 
Landwirtschaftliche 
Zentralgenossenschaft 
©: G. m b, H. 
Abt, Litzmannstadt 
Lagor: Goneral-Litamann-Str, 91 
i Rat 251-11 


añfhoin Hov! 


‚Auch bel geringfügigen nefväsen 
Harzstörungen lat dne allgemeine 
Wohlbefinden ge 

i 


uot kung Wot 
Orlg-Fiasoho RM 3,10 inApotnokan, 


I's. 
Badesa 


nehmen gom 
D-Vitamin-Kalk-Präparat 


Brockma 


Es kräftigt die Knochen, fördert die 
Zahnbildung des Kindes und hebt 
das Wohlbefinden besonders der 
werdenden und stillenden Mütter. 
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In Apotheken und Drogerien - 
re 


Die echten 


Zirkulin 


Knoblauch-Perlen 
für dieinnere Reinigung 


i seit Jahren bewährt 
ta mehr begehrt 


and 
enami ‚allen n Apöibakenı 


Minens 
was na 
ten die 
Ferner 
Flotte 


